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 (Lösungsvorschlag) 
 
 

М МО́ Ы 
Mimosen 

 
 

К  ́  ́ , А ́  ́  ́  ,  ́  ́  
́ .  

Wie ein echter Mann, wusste Andrej sehr schlecht, was man Frauen  schenken kann. 
 

́ , К ́  ́  ́  ́  ́    ́ ,  ́  ́  
́  ́ . 

Es ist wahr, Klawa dankte ihm immer sehr für alle Geschenke, aber dann verhielt sie 
sich merkwürdig. 
  

́ , ́  ́ , ́  А ́ , ́  ́  ́   
́   ́   ́   ́ .  

Zum Beispiel die von Andrej geschenkte Theatertasche nahm sie nur ins Geschäft 
und nahm sie nie ins Theater. 
 

́ , ́  ́  , ́  ́   ́ .  
Parfüm, das er schenkte, öffnete seine Frau nie. 
 

́  ́  ́   ́ .  
Sie standen immer im Schrank. 
 
« ́ , — ́  А ́ , —   ́  ́   ́  ́  ́ , 

́  ́  ́   ́ ?» 
„Warum, - dachte Andrej, - habe ich denn Parfüm gekauft in der schönsten 
Schachtel, die nur im Geschäft war?“ 
 
— ё ́ , ё ́  ́ , — ́  К ́ .  
    Alles gut, alles sehr gut, - sagte Klawa. 
 
—  ́  ́   ́ .  ́  ́  ́  ́ . 
    Mir ist dein Geschenk sehr lieb. Ich mag diese Parfüms sehr gern. 
  

  ́  ́  А ́  ́ .  
Aber in diesem Jahr hatte Andrej Glück. 
 

́   ́  К ́  ́   ́   ́ :  
Vor einigen Tagen kam Klawa von der Arbeit und sagte: 
 
« ́  ́   ́   ́  ́ ,  ́   ́    ́  

́  .  



„Heute Morgen sah ich im Kiosk Mimosen, aber ich hatte es eilig zur Arbeit und 
konnte sie nicht kaufen. 
  
Э́  ́  ́  ́  ́ . ́  ́  ́   ́ !» 
Das sind meine allerliebsten Blumen. Sie sind so zart und schön!“ 
  
А ́  ́  ́  ́  ́  7-  ́ .  
Andrej erinnerte sich an dies Gespräch am Abend des 7. März. 
 

́  ́   ё   ́  ́ ,   ́  ́  . 
Nach der Arbeit ging er in den Blumenladen, aber dort war nichts. 
 
— Ч   ́ ? — ́  ́  ́ . 
     Was möchten Sie? – fragte ihn die Verkäuferin. 
 
—  ́  ́ , — ́  А ́ . 
    Ich brauche Mimosen, - antwortete Andrej. 
 
— ́  ́  ́ , ́   ́ .  
    Mimosen gab es am Morgen, jetzt sind alle ausgegangen. 
 
    ́  ́ , ́  ́ !  
    Sie verstehen, morgen ist Feiertag! 
 

́  ́  ́ , — ́  ́ , —  ́  ́  ́  
́ ,— ́  ́   ́  ́ , — ́  ́  ́  ́ . 

Nehmen Sie andere Blumen, - sagte die Verkäuferin, - hier diese sind auch sehr 
schön, - zeigte sie auf andere Blumen, - sie werden lange halten. 
 
А ́  ́ , ́    ́  ́  ́  ́ .  
Andrej wurde müde, er war hungrig und deshalb hat er sich schon entschieden 
zuzustimmen. 
  

 ́  ́ , ́  ́  ́ , ́  ́  ́ .  
Er nahm einen Bleistift, um die Adresse zu schreiben, wohin die Blumen zu bringen 
sind. 
 
 

  ́ ,  ́  ́  ́  ́  ́  К ́ . 
Aber plötzlich erinnerte er sich, dass Klawa ihm diesen schönen Bleistift schenkte. 
  

́  А ́   ́  ́ .  
Abdrej erinnerte sich an vieles andere. 
 
К ́   ́  ́  ́  ́ ,  ́   ́   ́  

́ , К ́  ́   ́  ́ .  
Als er einen neuen Roman lesen wollte, über den alle so viel Gutes gesprochen 
haben, rief Klawa alle ihre Freunde an. 
  

́ , ́  ́  ́  ́   ́  ́ . 
Endlich fand sie dieses Buch und schenkte es ihm. 



 
И  ́  ́ .  
Und so war es immer. 
 
́   А ́  ́  ́ -  ́ , К ́  ́  ́  ́  

́ . 
Wenn Andrej irgendeinen Wunsch hatte, bemühte sich Klawa immer ihn zu erfüllen. 
  
А ́  ́  ё ́   ́  ́  ́  ́ , ́  К ́  

 ́ . 
Andrej erinnerte sich an das alles und entschied, unbedingt Mimosen zu finden, die 
Klawa so liebte. 
  
— К   ́ ,  ́  ́  ́  ́ ? — ́     
     ́ . 
    Was denken Sie, wo kann man jetzt Mimosen kaufen? – fragte er die Verkäuferin. 
 
—  ́ , — ́  ́ , — ́  ,  ́   ́ , ́   
    ́  ́ , ё  ́ . 
    Ich weiß nicht, - antwortete sie, - vielleicht gibt es am Kiosk auf dem Platz neben   
    dem dramatischen Theater noch Mimosen. 
  
А ́  ́  ́   ́ .  
Andrej entschied, zu Theater zu fahren. 
 

   ́ , ́  ́  ́   ́   ́ .  
Er stieg in den Bus, fuhr einige Haltestellen und ging zum Platz. 
  

 ́  ́   ́ . 
Am Kiosk gab es keine Mimosen. 
 
— ́  ́ , — ́  ́  ́ - ́ , —  ́  . 
     Am Morgen gab es sie, - sagte das nette Verkäuferin-Mädchen, - aber jetzt nicht. 
  

́  ́ . 
Kommen Sie morgen. 
 

 « ́ » А ́   ́ .  
Aber „morgen“ wollte Andrej nicht. 
 

 ́ , ́  ́  К ́  ́  ́  ́  ́  ́ . 
Er wollte, dass heute Klawa unbedingt ihre Lieblingsblumen bekommt. 
 

́  ́  ́  ́   ́  ́ , ́   
́  ́ ,  ́  ́ .  

Die Verkäuferin empfahl ihm, in ein Blumengeschäft zu gehen, das ganz in der Nähe 
war, in der nächsten Straße. 
  

  ́  ́   ́ . 
Aber dort gab es auch keine Mimosen. 
 



—    ́ ? — ́   ́ . 
     Haben Sie Mimosen? – fragte er unsicher. 
 
— ,  ́ , — ́  ́ - ́   ́ . 
    Nein, leider, - antwortete der alte Verkäufer und lächelte. 
 
И  А ́ ,   ́  ́ , ́  ́   ,   ́  

́  ́    ́  ́  ́  ́   ́ . 
Und da erzählte Andrej, nicht wissend warum, davon dem Alten, wie er den ganzen 
Abend Mimosen suchte und sie unbedingt seiner Frau kaufen wollte. 
  
— ́  , ́  ́ , — ́  ́ .  
    Ich verstehe Sie, verstehe Sie sehr, - sagte der Alte. 
 
— ́  ́  ́  ́  ́ ,  ́  — ́   ́ ,    
    ́  ́    ́ .  
    Viele moderne, junge Leute denken, dass Blumen kein Geschenk sind, aber die   
    Frauen denken nicht so. 
 
    ́  ́ ,  ́  ́  ́  ́ . 
    Sie wissen, dass Blumen viel sagen können. 
 
А ́  ́    ́  ́   ́  К ́  ́  ́ ,   

́ : 
Andrej entschied dann so, weiter zu gehen und Klawas Lieblingsblumen zu finden, 
aber plötzlich hörte er: 
  
— ́  ́ , ́    ́ ?  
    Junger Mann, haben Sie eine Minute? 
 
     ́   ́  ́ ,  ́  ́   ́ .  
    Ich habe einen Blumenstrauß, ich wollte ihn für meine Tochter aufheben. 
 
      ́ ,   ́  ́  ́ . А ́   ́  ́ .  
    Aber ich sehe, dass Sie dringend Blumen brauchen. Und der Mann meiner Tochter  
    kauft Mimosen. 
 
    Э́  ́  ́ . ́   ́ ? 
    Das ist seine Sache. Habe ich Recht? 
 
— ё  ́ ! — ́  ́  А ́ , ́  ́  ́ .  
    Und wie Recht! – sagte Andrej erfreut, bereit, den Alten zu küssen. 
 

́   ́  ́  А ́  ́ .  
Stolz und glücklich fuhr Andrej nach Haus. 
 

 ́   ́   ́  ́ ,  ́  ́  К ́ . 
In der Hand hatte er einen Strauß Mimosen, von denen Klawa schwärmte. 
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ВЕ́ Ь 
Treue 

 
 

А́  ́  ́ .  
Alla erwartete den Briefträger. 
 

 ́ ,   ́ ,   ́  ́  ́   ́ ,  ́  . 
Aber der Briefträger brachte ihr, wie gestern, nur die letzte Nummer der Zeitung und 
sagte, dass es keinen Brief gibt. 
   

́  В ́  ́  ́  ́   ́ ,  ́   ́  
́ .  

Früher schrieb Wladimir  ihr sehr oft Briefe und plötzlich hörte er auf zu schreiben. 
 

 ́  ́  А́   ́  ́  ́   ́ . 
Auf ihre Briefe erhielt Alla schon zwei Monate keine Antwort. 
 
В ́  ́   ́ .  
Wladimir Jerschow war Seemann. 
 
К ́ ,  ́  ́  В ́ , ́   ́ .  
Das Schiff, auf dem Wladimir fuhr (schwamm), war im Hafen. 
  

́  ́  ́   А ́  ́ .  
Die Seemänner bereiteten sich vor, in den Atlantischen Ozean zu kommen. 
   
В   ́  ́  ́  ́ .  
Plötzlich begann im Maschinenraum ein Brand. 
 

  ́  ́ , Фё  И ́ .  
Dort war nur der Mechaniker Fjodor Iwanow. 
 
В ́  ́    ,  ́ .  
In der ersten Minute wusste er nicht, was er machen sollte. 
 
А ́  ́  ́  ́  ́ .  
Aber dann begann er schnell, den Brand zu löschen. 
 
В ́  ́   ́  ́  ё  В ́  ́ .  
In diesem Moment kam Wladimir Jerschow in den Maschinenraum. 
 



 ́  ́ ,  ́ ,  ́  ́  ́  ́ .  
Er verstand schnell, was passiert war und begann auch den Brand zu löschen. 
 

́  ́  ́   ́ ,  ́  ́  ́  ́  ́ .  
Das Feuer verbrannte Hände und Gesicht, aber die Seemänner machten beharrlich 
weiter, den Brand zu löschen. 
  
В ́  ́   ́  ́  ́  ́ .  
Inzwischen kamen andere Seemänner zu Hilfe gelaufen. 
 
В ́  ́  ́  ́  ́ .  
Gemeinsam löschten sie schnell den Brand. 
 

 В ́  ́  ́ ,    ́  ́  ́ . 
Aber Wladimir verlor das Bewusstsein, so erhielt er große Brandwunden. 
   

 ́  В ́  ́   ́ .  
Zwei Monate lag Wladimir im Krankenhaus. 
 

 ́    ́  А́  — ́ , ́  ́  ́    ́  
́  ́ .  

Zwei Monate schrieb er Alla nicht – das Mädchen, das er sehr liebte und davon 
träumte, sich mit ihr zu treffen. 
  

 ́   ́  ́   ́ ,  ́  ́   ё 
́  ́   ́    ́ . 

Er begann einige Male ihr einen Brief zu schreiben, aber er schaute wieder auf sein 
verunstaltetes Gesicht im Spiegel und zerriss den Brief. 
   
В ́  ́  ́   ́   ́ - ,  ́    ́  

́ .  
Wladimir wollte darüber mit irgendjemanden sprechen, aber er konnte in keiner 
Weise ein Gespräch beginnen. 
  

́   ́  ́   ́ .  
Eines Tages beschloss er, mit dem Arzt zu sprechen. 
 
В   ́  ́   ́  ́ . 
Der Arzt war ein erfahrener Spezialist und guter Mensch. 
 

 ́  ́  ́ : ́ , ́  ́   ́  ́   
ё ́  ́ .  

Zwei Stunden sprachen sie: ein kluger Mann, der viel im Leben gesehen hat und ein 
vierundzwanzigjähriger junger Mann. 
    
В  ́  ́  В ́ .  ́ : « ́  ́  ́ , В ́ .  
Der Arzt verstand Wladimir gut. Er sagte: „Sie liebt dich, Wladimir. 
 
И  ́  ́  ́    ё ,  ́   ́ ». 
Und du musst ihr unbedingt über alles schreiben, was mit dir passiert ist“. 
  



́  ́   ́  В ́   ́  ́  А́ .  
Nach dem Gespräch mit dem Arzt setzte sich Wladimir hin, einen Brief an Alla zu 
schreiben. 
  

  ́  ́   ́  ё  ́   — ́  Фё  И ́ .  
Aber in dieser Zeit kam zu ihm sein Freund, der Mechaniker Fjodor Iwanow. 
 

 ́  ́   В ́   ́  ́ ,  ́  ́   
́ , ́  ́   ́ . 

Er kam oft zu Wladimir und erzählte ihm, wie die Seemänner sich auf die Fahrt 
vorbereiteten, welche Neuigkeiten es auf dem Schiff gab. 
 
Фё  ́  ́   В ́ .  
Fjodor war lange mit Wladimir befreundet. 
 

 ,   В ́   ́ , ́   ́  ́ .  
Er wusste, dass Wladimir ein Mädchen hat, das er sehr liebte. 
 

́  Фё  ́ ,  В ́   ́  ́   ́ ,   
́  ́  .  

Zufällig erkannte Fjodor, dass Wladimir dem Mädchen nicht auf die Briefe antwortet, 
dass er Angst hatte ihr zu schreiben. 
   

́    ́  ́  А́ . 
Dann beschloss er selbst, Alla zu schreiben. 
 
« ́  А́ , — ́  Фё .  
„Liebe Alla, - schrieb Fjodor. 
 
—  ́  ́    ,  ́   В ́ .  
    Mir fällt es schwer, über das zu berichten, was mit Wladimir passiert ist. 
 
В ́  — ́  ́ . ́    , ́    ́ ...  
Wladimir ist ein richtiger Held. Wenn er nicht gewesen wäre, hätte das Schiff 
abbrennen können. 
 

 - ́  ́    ́  ́  ́   ́ .  
Er liebt Sie nach wie vor und möchte sich gern mit Ihnen treffen. 
 

 ́ , ́   ́ , ́  ́   В ́ ». 
Ich möchte, dass Sie wissen, was für ein Mann Ihr Wladimir ist“. 
 
В ́  ́ , ́   ́   ́  ё  ́    

́ . 
Wladimir wurde wieder gesund, verließ das Krankenhaus und ging wieder auf sein 
Schiff arbeiten. 
  
 
А ́   ́  В ́   ́ .  
Und neulich habe ich Wladimir in Murmansk getroffen. 
 



́     ́  ́  ́ . 
Neben ihm ging ein hübsches junges Mädchen. 
 
— ́ , — ́   . — ́  ́  А́ . 
    Macht euch bekann, sagte er mir. – Meine Frau Alla. 
 
— В  ́ , — ́  ́ , —  В ́  ́  ́ ,     
     ́  Фё  И ́ . 
     Sie wissen, - sagte sie, - Bladimir hat wunderbare Freunde und vor allem Fjodor   
     Iwanow.  
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ЧА Л ́   
Glückliche Gans 

 
 

 ́   ́ , ́  ́   ́ .  
Von Beruf bin ich Mathematiker, ich halte Vorlesungen im Institut. 
 

 ́   . 
Ich bin 36 Jahre. 
 

,  ё   ́   ́ , ́   ́  ё .  
Das, von dem ich Ihnen erzählen will, begann mit der Neujahrstanne. 
 

́ -   ́  ́  : « ́   ́   ́  ́ , 
́  ё , ́  ́   ́   ́  ́  ́  ́  ́ .  

Jemand von meinen Freunden erzählte mir: «Vergiss für einen Tag deine 
Mathematik, kauf eine Tanne, brate eine Gans und lade zu Besuch dein liebes 
Herzmädchen ein. 
    

  ́  ́  ́ ».  ́   ́    ́ .  
Dein Haus wird sofort gemütlich“. Ich überlegte und beschloss, es so zu machen. 
 

́    ́ ,  ё   ́   ́   ́  ́  ́ .  
Ich begann damit, dass ich zum Markt ging und zwei große, lebende Gänse kaufte. 
  

́ , ́  ́  ́ , ́   ́  ́  ́ , 
 ,  ́  ́ , ́  ́  ́  ́  ́ ,  ́  ё ́  
́  ́ .  

Der Alte, der die Gänse verkaufte, riet mir, unbedingt beide zu kaufen, da, nach 
seinen Worten, es eine sehr freundliche Familie war und es einfach nicht schön 
wäre, sie zu ruinieren. 
   
В ́  ́ , ,  ́ , ́  ́ .  
Als ich den Markt verließ, sah ich zum Glück ein Taxi. 
 
В  ́  ́  ́  ́ . 
Den ganzen Weg schrien die Gänse laut. 
  

́  ́ ,  ́  ́   ́   ́  ́  ́ , ́  ́   
́ :  ́  ́  ́  ́ .  

Zu Hause angekommen, sperrte ich die Gänse in die Küche und begriff dann erst, 
welchen Fehler ich gemacht hatte: denn man darf nicht lebende Gänse braten. 
  



  ,    ́  ́ ,  ́  ́   ́  ё  ́ . 
Ich wusste nicht, was mit ihnen zu machen ist und beschloss, zur Nachbarin Tante 
Ljuba zu gehen. 
 
 

 ́  ё ́   ́  ́ ,  ́   ́ . 
Ich bat sie, mir eine Gans zu braten und die andere für sich zu nehmen. 
  
В ́  ё  ́  ́  ́   ́   ́ :  
Am Abend brachte Tante Ljuba die Gans im Kochtopf und sagte: 
 
— В   . 
- Hier, Ihre Gans. 
 

́  ́   ́  ́ ,  ́  ́   ́  ́  ́ . 
Stellen Sie sie auf ein schwaches Feuer und in einer halben Stunde ist sie ganz 
fertig. 
 

 ́  ё  ́   ́  ́  ё . 
Ich dankte Tante Ljuba und ging eine Tanne kaufen. 
 
Ё   ё  ́  ́  ́ .  
Ich brachte die Tanne erst am Abend nach Hause. 
 

́  ́ ,  ё ́  ́ ,  ́  ́  ́  ́ . 
Ich überlegte lange, wo sie besser steht und beschloss, sie neben das Fenster zu 
stellen. 
 
Ё  ́  ́  ́ , ́ , ́   ё     ́ ,  ́  

 ́  ́   ́ , ́   ́  ́ . 
Die Tanne war sehr hoch, deshalb, als ich mit ihr ins Zimmer kam, fiel mir eine 
Lampenschale mit dem Kronleuchter auf den Kopf, den ich mit einem Ast festhielt. 
   

 , ́  ́   ́ ,  ́  ́ .  
Ich setzte mich hin, um mich zu erholen und zu überlegen, was weiter zu machen ist. 
 

́   ё  ́  ́ : ́  ё .  
Auf den Fußboden darf man die Tanne nicht stellen: sie fällt um. 
  

́  ́   ́ . ́  ё  ́  ́  ́ .  
Man braucht einen Eimer mit Wasser. Darin wird die Tanne lange stehen. 
 

 ё   ́  ́   ́ , ́  ́  ́  .  
Ich holte einen Eimer mit Wasser aus der Küche, stellte ihn auf den Fußboden. 
 

́  ́  ́  ́  ё   ́ .  
Jetzt musste die Tanne in den Eimer. 
 

́ ,     ́ , ́    ́  ́ .  
So hätte ich es wohl so gemacht, wenn ich nicht die Brille verloren hätte. 
 



́   ́  ё , ́  ́  ́  ́  ́   ́  ́  ́  .  
Als ich die Tanne aufhob, hakte ein Zweig an meiner Brille fest und sie fiel auf den 
Boden. 
  

́ , ́   ́  ё   ́  ́ ,  ́  ́  ́   ́   
ё .  

Dann, als ich die Tanne mit den Händen festhielt und die Augen schloss, hob ich den 
Fuß und machte einen Schritt nach vorn. 
  

 ́   ́   ́ , ́ ,  ё ,  ́ . 
Ich traf in die Mitte des Eimers, wirklich, nicht die Tanne, sondern mit dem Fuß. 
   

́   ́    ́ ,  ё   ́  ́ .  
Als ich den Fußboden unter dem Tisch säuberte, fand ich dort meine Brille. 
  
Э́  ́  ́ !  ё  ́  ́   ́ .  
Das war sehr gut! Ich holte den zweiten Eimer mit Wasser. 
 

́  ́  ё   ́  ́  ́  ́  ́ .  
Jetzt die Tanne in den Eimer stellen war in einer Minute gemacht. 
  
Ё  ́   ́ ,  ё ́  ́  ́ .  
Die Tanne stand im Eimer, aber man musste sie halten. 
 

  ́   ,  ё ́  ́ .  
Ich dachte nicht daran, dass man ihn festbinden muss. 
  

 ́  ё  ́   ́ ,  ё  ́   ́ .  
Zwei Meter Bindfaden würden die Lage retten, aber der Bindfaden lag in der Küche. 
  
Ч ́   ё, ́  ́  ́  ́ .  
Um ihn zu holen, musste ich dorthin gehen. 
  
А ́  ́  ́ , ́    ́  ё .  
Aber das war unmöglich, weil ich die Tanne halten musste. 
  

́   ё   ́   ́  ё ́  .  
Ich musste die Tanne aus dem Eimer nehmen und stellte sie auf den Fußboden. 
 

 ́    ́ , ́   ́  ́  ́   ́   ́ . 
Diesmal hatte ich Glück, weil die gefallene Lampenschale mich jetzt nicht traf. 
  

́   ё   ́   ё ,  ́ ,  ́  ́  ́  
́   ́   ́  ́ .  

Als ich wegen des Bindfadens in die Küche kam, beschloss ich, dass es schon Zeit 
war, den Kochtopf mit der Gans auf schwaches Feuer zu stellen. 
 

   ́ . Ч ́   ё  ́   ́ .  
So machte ich es. Nach einer Stunde stand die Tanne im Eimer. 
 

 ё ́  ́  ́  ́  ́ .  



An seinen Zweigen hingen schöne Glasspielzeuge. 
 

́ ,  ́  ́  ́  ё ,  ́  ́  ́   ́ ,   
́  ́ ...  

Also, im Zimmer stand die Neujahrstanne, auf dem Tisch waren Wein und Obst und 
mir blieb nur… 
  
В ́ , ́ . 
Übrigens, warten Sie. 
 
В ́  ́  ́  ́  ́  ́ .  
In der Nachbarwohnung wohnte eine junge Frau. 
 

́  ́ ,  ́  ́  ́ .  
Ich sage aufrichtig, mir gefiel diese Frau. 
  

ё   ́  ́   ́  ё .  ́   ,  ́  ́ . 
Ich wollte sie zu meiner Tanne einladen. Aber ich wusste nur nicht, wie man das 
macht. 
  

́    ́ .  ́ . Э́  ́  ́ , ́  ́ . 
Wider Erwarten klingelte es an der Tür. Ich öffnete. Das war sie, meine Nachbarin. 
 
— ́  ́ , — ́  ́ , —    ́ ?  
- Lieber Nachbar, - sagte sie, - was passierte bei Ihnen? 
 

 ́  ́   ́   ́ ... 
Ich habe gerade aus dem Fenster gesehen und sehe… 
 
— Ч ? 
- Was? 
 
—    ́  ё  . 
- Aus Ihrem Fenster kommt Rauch. 
 
В , ́ , ́ ,  ́ , ́  ́   .  
Sie haben natürlich verstanden, was passierte, das meine Gans brannte. 
   

 ́ , ́  , ́  ё   ́ ...  
Meine arme, liebe Gans, die mir Glück brachte… 
  

 ́  ́   ́   ́ . 
Ich feierte Neujahr gemeinsam mit der Nachbarin. 
 
В ́   ́ . ́  ́ ,  ,   ́  ́ , ́ .  
Im Februar haben wir geheiratet. Sie isz Biologin und ich, wie Sie schon wissen, 
Mathematiker. 
 

 ́ ,   ́ .  
Wir sind zusammen und wir sind glücklich. 
 



́   ё     ́ ,  ́  ́ .  
Wenn Sie zu uns zu Besuch kommen, werden wir uns freuen. 
 

 ́  ́   ́   ́  ́  ́  ́ . 
Wir werden Wein trinken und Sie mit unserer gebratenen Lieblungsgans bewirten. 
  



Text 24 
aus: . . , . . ,          
 
 
(Lösungsvorschlag)        
 
  
 

ЫН Ё ЧИ А 
Sohn des Piloten 

 
 
 

́    ́   ́  ́ .  
Wolodja lebte mit der Mutter in einer kleinen Stadt. 
  
́  ́   ́ ,  ́  ́  ́  ё . 

Neben der Stadt war ein Flugplatz, auf dem neue Flugzeuge getestet wurden. 
 

 ́  ́  ́  ё .  
In der Stadt wohnten viele Piloten. 
 

́  ́  ́  ́ : « ́  ё  ́ ? ́    

́ ?»   
Wolodja fragte oft die Mutter: „Warum fliegt ein Flugzeug? Warum fällt es nicht?“ 
  

 ́  ́  ́  ́ ,  ́  ́  ́   ́  ́   
. 

Er mochte es sehr, Fragen aufzugeben und oft sogar konnte die Mutter ihm nicht 
darauf antworten. 
  

́   ́ : 
Einmal fragte er: 
 
— ́ ,    ́ ? 
- Mama, wo ist mein Papa? 
 

 ́ ,  ́  ́   ́  ́   ́  ́ .  
Er dachte, dass es seiner Mutter nicht schwerfällt, auf diese Frage zu antworten. 
 

 ́  ́ . « ́   ́ , ́», — ́  ́ .  
Aber die Mutter schwieg. „Sie überlegt und antwortet, ich warte“, - beschloss 
Wolodja. 
  

 ́     ́   ́  ́ . 
Aber die Mutter antwortete nicht auf die Frage des Sohnes. 
 

  ́ , ́   ́  ́ , ́  ́ ,  ́  ́ ,   ́  
́  ́   ́ .  

Alle Jungen, die in ihrem Haus wohnten, hatten Väter und Wolodja entschied, dass 
er auch einen Papa haben sollte. 



  
« ́ , ́  ё  ́  ́  ́   ́ , — ́  ́ .  
„Interessant, der Vater kommt zu Fuß oder kommt mit dem Bus, - dachte Wolodja. 
 
— ,  ́   ё ,   ё ».  
- Nein, er kommt mit dem Flugzeug, da er Pilot ist“. 
  

 ́  ́    ́  ́  ́  ё . 
In der Stadt hatten fast alle Kinder Väter, die Piloten waren. 
  

́  ́ ,  ́  ́  ́ ,   ́  ́  ́ . 
Es war Frühling, auf den Straßen stand das Wasser und alle Jungen machten 
Schiffchen. 
  
— ́ , ́   ́ , — ́  ́  ́ . 
- Mama, mach mir ein Schiffchen, - bat Wolodja eines Tages. 
 
— ?   ́ . 
- Wie? Ich kann es nicht. 
 
—   ́  ́ .  
- Hier ist ein Stück Holz. 
 
́    ́    ,   ́   ́ ,     

́    . 
Wenn du mir erlaubtest, ein Messer zu nehmen, würde ich selbst ein Schiffchen 
machen, aber du erlaubst mir ja nicht, ein Messer zu nehmen. 
  
— , ́   ́  ́ .  
- Nun, gib dein Stück Holz. 
 

 ́  — ́  ́   ́  .  
Ich versuche es – sagte die Mutter und nahm ein Messer. 
 

 ́   ́  ́  ́ . ́  ́ : 
Aber die Mutter konnte kein Schiffchen machen. Sie sagte: 
 
— ́   ́  ́  ́   ́ . 
- Besser ich kaufe dir ein Schiffchen im Laden. 
 
— , ́ ,   ́  ́   ́ . 
- Nein, Mama, ich will kein Schiffchen aus dem Laden. 
 
—   ́ ,   ́  ́  ́ .  ́  ́ . 
- Siehst du denn, ich kann kein Schiffchen machen. Mein Schiffchen ist nicht schön. 
 
— ́ , — ́  ́    ́  ́ , ́  ́    

ё .  
- Macht nichts, - sagte Wolodja und nahm das Stück Holz, das ein Schiffchen werden 
sollte. 
 



Э́  ́  ́  ́  ́  ́ .  
Dieses Schiffchen half Wolodja, den Vater zu finden. 
 

́  ́   ́  ́  ́  ́  ́  — ё .  
Vor einem Monat kam in die Wohnung gegenüber ein neuer Nachbar, ein Pilot. 
 

́  ́   ́  ́ , ́   ́  ё ́    ́ , 
́  ́  ́ .  

Wolodja sah ihn beinah nicht, weil der Nachbar die ganze Zeit auf dem Flugplatz war, 
kam er sehr spät. 
   

 ́  ́  ́    ё   ́  .  
Aber eines Tages wurde Wolodja krank und ging nicht in den Kindergarten. 
 
́   ́   ́   ́  ́  ́  ́ . 

Am Morgen ging er mit dem Schiffchen hinaus und sah den Nachbarn Sergej 
Iwanowitsch. 
 
— ́ , ! — ́  ́  ́ . 
- Guten Tag, Bruder! – sagte Sergej Iwanowitsch. 
 
— ́ , — ́  ́ .  
- Guten Tag, - antwortete Wolodja. 
 

 ́  ́   ́  ́   ́ .  
Er hob den Kopf und schaute aufmerksam zum Nachbarn. 
  

ё  ́  ́ .  
Der Pilot gefiel ihm. 
 

  ́ ,  ́  ́  ё  ́   ́ , ё  ́ . 
Er war groß, er hatte fröhliche Augen und schöne, schwarze Haare. 
  
—  ́  ́ ? 
- Wie heißt du? 
 
— ́ . 
- Wolodja. 
 
— ́   ́  ? — ́  ́  ́ . 
- Warum bist du allein hier? – fragte Sergej Iwanowitsch. 
 
—  ́ . 
- Ich gehe spazieren. 
 
—  ́ ?  ́   ё   ́  ? 
- Im Korridor? Und warum gehst du nicht in den Kindergarten? 
 
—  ́ .  ́  ́  ́ . 
- Ich bin krank. Ich habe Halsschmerzen. 
 



—  , ́  ́ , ́  ́  ́ ? 
- Und ist er viel spazierengegangen, als es kalt war? 
  
— ,   . 
- Nein, ich habe Schnee gegessen. 
 
— ́ . 
- Verständlich. 
 

́  ́  ́ ,  ́  ́   ́  ́  ́ . 
Sergej Iwanowitsch sah, dass Wolodja in den Händen ein Stück Holz hielt. 
  
— Ч  ́   ́? 
- Was hast du da? 
 
— ́ . 
- Ein Schiffchen. 
 
— ́   ́  ́ ? Э́  ́  ́ .  
- Was für ein Schiffchen ist denn das? Das ist ein Stück Holz. 
 

́ ,  ́  ́  ́  ́ . 
Los, ich mache dir ein richtiges Schiffchen. 
 

  ́    ́  ́  ́ .  
Er nahm ein kleines Messer und schnell machte er ein Schiffchen.  
 

́  ́   ́ ! 
Was war das für ein Schiffchen? 
 

́ , ́ ,  ́ .  
Herrlich, weiß wie echt. 
  

 ́  ́  ́  ́  ́ .  
Alle Jungen baten Wolodja, das Schiffchen zu zeigen. 
 

́   ́  ́ . 
Wolodja war sehr zufrieden. 
 
—  ́  ́  ́  ́  ́ ? — ́  ́  ́ . 
- Wer hat die solch ein Schiffchen gemacht? – fragte ein Junge. 
 

́  ́  ́ ,  ́  ́  ́ : 
Wolodja schwieg ein bisschen und dann sagte er entschlossen: 
 
— ́ ! 
- Papa! 
 
— ́ , — ́  ́ . —  ́   ́ . 
- Das ist nicht wahr, - sagte der Junge. – Du hast keinen Papa. 
 



— ́  .  ́ . 
- Jetzt gibt es einen. Er war gekommen. 
   

 ́   ́  ́   ́  ё ́  ́ . 
Er machte mir das Schiffchen und macht noch viele Spielsachen. 
  

́  ́  ́  ́ .  
Abends sah die Mutter das Schiffchen. 
 

́  ́  ́   ́ , ́  ́   ́ : 
Sie hob ihn vom Fußboden, schaute aufmerksam und fragte: 
 
— ́   ́  ́  ́  ́ ? 
- Woher hast du ein solch schönes Schiffchen? 
 
— ́  ́ , — ́  ́ . 
- Hat Papa gemacht, - sagte Wolodja. 
 
— ́ ? —  ́  ́  ́ . — ́  ́ ?  ́   ́ ... 
- Papa? – fragte die Mutter mit Verwunderung. – Welcher Papa? Du hast keinen   
  Papa… 
 
—    ́ ? !  ́   ́   ́ ,   ́ . 
- Wie denn keinen Papa? Es gibt einen! Sogar Mädchen haben ja einen Papa und  
   ich bin ein Junge. 
  

́   ́ .  ё ́  ́  ́  ́ .  
Die Mutter schwieg plötzlich. Sie schaute mit strengen Augen zu ihren Sohn. 
  

 ́  ́ ,   ё ́  ́  ́  ́ ,    
́   ́ , ́  ́ ,    ́  . 

Und sie verstand, dass ihr kleiner Sohn einen festen Charakter hatte und er nicht von 
seinem Papa abließ, wenn er beschloss, dass er einen hat. 
  

 ́  ́   ,  ́  ́  ́   ́  ́  
́ ,  ,  ́  ́  ́  ́  ́  ́ . 

Und Sergej Iwanowitsch wusste nicht, dass er das Schiffchen mit dem Herzen eines 
kleinen Mannes machte, wusste nicht, dass Wolodja entschied, ihn zu seinem Vater 
zu machen. 
 

́   ́  ́ , ́  ́ : « ́  ́ ?»  
Als er aus dem Kindergarten zurückkam, fragte Wolodja: „Ist Papa zu Hause?“ 
 

́  ́   ́ .  
Die Mutter antwortete nichts. 
 

́  ́  ё   ́    ́  ́ . ́  ́  .  
Dann ging Wolodja und klopfte an die Tür von Sergej Iwanowitsch. Es gab keine 
Antwort. 
 

́  ́   ́ . ́  ́   ́ ,  ́  ́  ́   ́ .  



Der Vater war nicht zu Hause. Wolodja war es gewohnt, dass der Vater oft nicht zu 
Hause war. 
 

́  ́  ́  ́ .  ́   .  
Eines Tages wurde Wolodja schwer krank. Er aß wieder Schnee. 
 

 ́  ́  ́  ́ .  
Er hatte hohe Temperatur. 
 

ё  ́  ́  ́  ́   ́  ́ ,  ́  ́  

́ .  
Am Tag saß die Großmutter aus der Nachbarwohnung neben ihm und am Abend 
kam die Mutter. 
   

́  ́  ё  ́ , ́  ́   ́  ́ : 
Die Mutter erzählte lustige Märchen, gab Medizin und oft fragte sie: 
  
« ́  ́ ? Ч  ́  ? Ч   ́ ?»  ́  ́   ́ . 
„Kopfschmerzen? Was soll ich die geben? Was willst du?“ Aber Wolodja wollte 
nichts. 
  

́    ́  ,   ,  ́  ́  ́   ́   ́ . 
Als er das kalte Eis aß, wusste er nicht, dass ihm dann so heiß und schlecht wird. 
  

 ́ .   ́  ́ : 
Er schwieg. Und plötzlich sagte der Junge: 
  
— ́ , ́  ́ . 
- Mama, ruf Papa. 
 

́  ́   ́ .   ́  ё ́ .  
Die Mutter stand und rührte sich nicht. Der Sohn sah ihr Gesicht nicht. 
 

́  ́  ́  ́   ́ .  
Sie konnte viel für ihn machen. 
 

́  ́  ́  ́  ́ , ́  ́  ́ , ́  ́  
́  ́  .  

Sie konnte ihm gutes Spielzeug schenken, leckere Pralinen kaufen, sie konnte ihm 
sein Leben schenken. 
  

  ́  ́  ́  ́ . 
Aber sie konnte ihm keinen Papa finden. 
 

 ́  , ́  ́  ё   ё  ́  ́ .  ́  ́ .  
Und Wolodja wartete, dass sie geht und seinen Papa ruft. Und sie ging. 
 

́  ́   ́  ́ , ́  ́  ́  ́  ́  ́  

́ . 
Sie ging zu dem fremden Mann, um ihn zu bitten, einige Minuten Papa zu sein. 
  



́  ́   . 
Die Mutter klopfte an die Tür. 
 

́  ́  ́   ́ ,    ́  ́ . 
Sergej Iwanowitsch saß hinter dem Tisch, trank Tee und las Zeitung. 
 
— ́  ́ , — ́  ́  ́ , —  ́  ́   ́ . 
- Sergej Iwanowitsch, - sagte die Mutter leise, - mein Wolodja nennt Sie Papa. 
 

  ́ , ́ ...  ё ́  ́ ... 
Ich weiß nicht, warum… Er ist noch allzu klein… 
  

́  ́ ,  ́   ́  ́  ё.  
Die Mutter sprach und der Nachbar hörte ihr mit Erstaunen zu. 
  

   ́ ,  ́  ́  ́ . 
Er konnte nicht verstehen, was er machen musste. 
 
—  ́ , — ́  ́ , —  ́  ́ .   ё  . 
- Und jetzt, - fuhr die Mutter fort, - ist er schwer krank. Und er ruft Sie. 
 

́  ́ . ́  ́ ,  ́   ́ .  ́  ́ .  
Die Mutter schwieg. Sie wartete, was der Nachbar ihr sagt. Aber der Nachbar 
schwieg. 
  

́   ́    ́  ́ : 
Dann stand er plötzlich auf und sagte der Mutter: 
 
— ́  ́ ... 
- Jetzt gehe ich… 
 

́   ́ , ́  ́  ́ : 
Als er zu Wolodja kam, Fragte Sergej Iwanowitsch: 
  
— ́ , ? Ч , ́   ? 
- Bist du krank, Bruder? Was, hast du wieder Schnee gegessen? 
 

́   ́  ,  ё  ́ . ́  ́  ́ . 
Wolodja war sehr froh, dass der Papa kam. Sie begannen, sich zu unterhalten. 
 
—  ́  ́ ? 
- Fliegst du hoch? 
 
— ́ , , — ́  ́ . 
- Hoch, Bruder, - antwortete der Papa- 
 

́  ́   ́ ,  ́  ́  ́ :   ́ .  
Die Mutter ging in die Küche und sie blieben allein: Sohn und Vater. 
 

́  ́   ́  ́ .  
Sergej Iwanowitsch war ein alleinstehender Mann. 



  
 ́  ́  ́   ́   ́ .  

Er hatte nie eine Familie und Kinder. 
 

 ́  ́  ́ , ́    ,   ́  ́ ,   
́   ́  ́   ́ .  

Er fürchtete sich ein wenig vor Kinder, weil er nicht wusste, wie man sich mit ihnen 
unterhält, aber mit Wolodja unterhielt er sich leicht und ungezwungen. 
  

 ́  ́  ́  ́  ́  ́   ё   ё . 
Er versuchte sogar, ihm ein echte Geschichte zu erzählen von Flugzeugen und 
Piloten. 
 

́  ́  ́ . 
Die Geschichte gefiel Wolodja. 
 

́ , ́  ́  ́   ́  ́  ́ , ́  
 ́   ё   ́ .  

Ein neues, unbekanntes Gefühl wurde im Herzen Sergej Iwanowitschs geboren, der 
es gewohnt war, immer mit Piloten und Autos zu sein. 
  

 ́   ́  ́   ́ : « ́   ́ , ́    
́ ,   . ́  ́ ». 

Er schaute zum kleinen Wolodja und dachte: „Es wäre besser, wenn ich krank würde 
und nicht er. Schwer für den Kleinen“. 
 

́  ́  ́ , ́  ́  ́  ,  ́  ́  ́  ́ .  
Es war schon spät, Wolodja musste schlafen und Sergej Iwanowitsch wollte gehen. 
   

 ́   ́  ́    ́ : 
Aber Wolodja nahm seine Hand und sagte: 
 
— ́ ,  ! 
- Papa, geh nicht! 
 
— ́  ́  ́  . 
- Es ist Zeit für dich zu schlafen. 
 
—  ́  ,    ́ . 
- Ich werde schlafen und wirst nicht gehen. 
 
— Х ́ ,   ́ . 
- Gut, ich gehe nicht. 
 

́  ́  ё  ́  ́ , ́  ́ ,  ́  . 
Sergej Iwanowitsch ging erst dann, als er sah, dass der Junge schläft. 
 

  , ́  ́  ́  ́ , ́  ё ́    ́ .  
In jenen Tagen, wenn Papa nach Hause kam, war Wolodja die ganze Zeit bei ihm. 
  



́  ́  ́  ́   ́  ́ , ́   
́   ́  ́ .  

Sergej Iwanowitsch bemühte sich, alle Wünsche des Jungen zu erfüllen, der so 
unerwartet sein Sohn wurde. 
     

́  ́  ́ : « ́  ́   ́  .  ́  ́  
ё .  ́  ́   ́  ́  ́   ́ ». 

Eines Tages bat Wolodja: „Komm am Abend in den Kindergarten. Wir gehen 
gemeinsam nach Hause. Am Samstag gehen normalerweise alle Kinder mit ihren 
Papas nach Hause“. 
  

́  ́  ́  ́ ,  ́  ́ : 
Sergej Iwanowitsch schwieg ein wenig, aber sagte dann: 
 
— Х ́ , ́ . 
- Gut, ich komme. 
 

́  ́   ́  ́ .  
Am Abend gingen sie gemeinsam nach Hause. 
 

́  ́  ́  ́    ́  ́  ́ .  
Wolodja hielt den Papa an der Hand und schaute stolz umher. 
  

́  ́  ́  ́   ́   ́   .  
Sergej Iwanowitsch kannten viele in der Stadt und begrüßten ihn. 
   

́  ́  ́ .  
Wolodja gefiel das. 
 

́  ́  ё , ́   , ́ : 
Ein bekannter Pilot, der ihn begrüßte, fragte: 
  
— ? 
- Ein Sohn? 
 
— , . ё   ́  ́ , — ́  ́  ́  ́ .  
- Ja, ein Sohn. Wir kommen aus dem Kindergarten, - antwortete Sergej Iwanowitsch 
entschlossen. 
 

 ́  ́  ́ . ́   ́ . 
Und sie gingen weiter. Wolodja war glücklich. 
 

́  , ́  ́  ́  ́  , ́   ́  ́ .  
Der Kindergarten, wohin Wolodja jeden Tag ging, befand sich am Stadtrand. 
  

 ́  ́  ́ , , ́   ́ ,  ́ .  
Und weit hinter dem Feld, dort, nicht weit von der Stadt,  begann der Flugplatz. 
  

́   ́  ́   ́  ́ .  
Der Flugplatz lebte sein interessantes und gefährliches Leben. 
 



́   ́  ́  ́  ́  ё .  
Von dort stiegen die schönen, modernen Flugzeuge in den Himmel. 
  

  ́  ́   ́  ё .  
In ihnen saßen erfahrene und mutige Piloten. 
 

́  ́  ́  ́ .  
Sie erprobten neue Maschinen. 
 

ё  ́   ́ .  
Die Flugzeuge flogen fort und kamen zurück. 
 

 ́  ́   ́  .   ́  . 
Und der Flugplatz begegnete und begleitete sie. Und so jeden Tag. 
 

́  ́  ́ , ́  ́   ́  ́  ́  ́ .  
Als das geschah, ruhten sich die Kinder nach dem Mittagessen im Kindergarten aus. 
  

́  ́  ́  , ́    ё   ́   ́  
ё . 

Wolodja schlief auch ruhig, weil der Lärm des Flugzeugs den Sohn des Piloten nicht 
störte zu schlafen. 
  

́  ,  ́  ́    ́ .  
Wolodja schlief und sein Papa war im Himmel. 
 

 ́  ́  ́ , ́   ́   ́ ,  ё , ё   ́  
́  ё .  

Er stieg sehr hoch, der Himmel dort ist nicht mehr blau, sondern dunkel, Sterne sind 
dort sogar am Tag sichtbar. 
   

  ́ ,  ́  ́ , ё  ́   ́  ́ . 
Dort ist keine Luft, dort ist es schwer zu atmen, der Pilot arbeitet im Spezialanzug. 
   

 ́  ё,  ́   ́ ,  ́   ́ : «Х ́ ! ́  
 ́ !»  

Er machte alles, was gemacht werden musste und er hörte im Radio: „Gut! Gehen 
Sie zur Landung!“ 
 

  ё   ́ .    ́ ,  ́  ́  ́  ́ .  
Und er ging zur Landung. Aber plötzlich sah er, dass der rechte Motor anfing zu 
brennen. 
  

 ́   ́ : « ́  ́  ́ . ́  ́  ́ ». 
Er sagte im Radio: „Es brennt der rechte Motor. Ich versuche, das Feuer zu löschen“. 
  

 ́ ,  ́  ́  ́  ́  ́   ́  ё   
́ .  

Er dachte, dass die große Geschwindigkeit hilft, das Feuer zu löschen und lenkte das 
Flugzeug zur Erde. 
  



́  ́  ́ ,  ́  ́  ́ .  
Die Erde kam schnell, aber der Motor brannte weiter. 
 

́  ё  ́  ́ . ё    ́  ё .  
Das brennende Flugzeug begann zu stürzen. Der Pilot konnte das Flugzeug nicht 
steuern. 
  

 ́  ё  ́ : « ́ !» 
Von der Erde kam der Befehl: „Spring!“ 
 
—  ́ , — ́  . 
- Ich kann nicht, - antwortete er. 
 
— ́? ́? ́ ! — ́   ́ .  ё  ́ . 
- Warum? Warum? Ich befehle es! -  riefen sie im Radio. Aber der Pilot schwieg. 
 

 ́  ́   ́  ́ .  
Er hatte keine Zeit zu reden. 
 

ё  ́   ́  ́ ,  ́  ́  .  
Das Flugzeug stürzte auf den Stadtrand, wo sich der Kindergarten befand. 
  

 ́  ́   ́ ,   ́ .  
Er hörte den Befehl im Radio, aber er schwieg. 
 

 ́  ́ ,   ́ .   ́  ́ .  
Auf der Erde entschieden sie, dass er umkommt. Aber er kämpfte weiter. 
 

́  ́  ́  ́  ё  , ́    ́   ́    ́  
. 

Er musste das Flugzeug so wenden, dass es nicht auf die Häuser und nicht auf den 
Kindergarten stürzte. 
  

́   ́ ,  ё  ́  ́   ́  ́  ́ .  
Niemand weiß, was ein Mensch in den letzten Minuten des Lebens denkt. 
 

́   ́  ́ ,  ́  ́  ́   ́  ё   
ё  ́ .  

Niemand kann sagen, was Sergej Iwanowitsch im brennenden Flugzeug über seinen 
Sohn dachte. 
 

 ́  ́  ́  ́  ́   ,   ́   ́ . 
Aber die Angelegenheiten eines Menschen erzählen am besten davon, was er 
dachte und fühlte. 
  

 ́  ́  ́  ́  ́  ́ .  
Er wendete die Maschine fast ganz neben die Erde. 
 

? Э́  ́     ́ .  
Wie? Das konnte keiner erklären. 
  



  ́     ́  ё ,   ́  ́  ́   
́   ́ .  

Nach allen Regeln konnte er das Flugzeug nicht wenden, aber in solchen Minuten 
denkt ein Mensch nicht an Regeln. 
  

 ́  ́  ́ .  
Er machte fast Unmögliches. 
 

 ́   ё   ́   , ё   ́  ́  ́ . 
Aber aus dem Flugzeug konnte er auch nicht springen, das Flugzeug war fast neben 
der Erde. 
 

́   ́  ́   ,  ́  ́  ́ .  
Wolodja hat nicht sofort erfahren, dass Sergej Iwanowitsch umkam. 
  

 ,  ́  ё  ́   ́   ́  ́  ́ , ́  
ё .  

Er wusste, dass ein Flugzeug in der Luft brannte und ein mutiger, erfahrener Pilot 
umkam. 
    

 ́   ́   ́  « ́ »   ́ . 
Aber Wolodja war klein und das Wort „umkommen“ verstand er nicht. 
 

́  ́ , ,  ́ , ́   ,   ́ .  
Als er nach Hause kam, klopfte er wie gewöhnlich an die Tür, wo der Papa wohnte. 
  

́  ́   ́ ,  ́  ́   ́ .  
Anfangs wunderte sich Wolodja nicht, dass der Papa nicht zu Hause war. 
 

́   ́  ́  ́   ́ .  
Papa war früher oft nicht zu Hause. 
 

 ́   ́  ́ : 
Aber eines Tages fragte er die Mutter: 
 
—   ́ ? 
- Wo ist Papa? 
 

́  ́   ́   ́  ́ .  
Normalerweise antwortete die Mutter nicht auf diese Frage. 
 

  ́   ́  ́  ́   ́   ́ : 
Aber diesmal schaute sie den Sohn aufmerksam an und antwortete: 
 
—  ́  ́ , ́  ́  ́  ё . 
- Dein Vater ist umgekommen, als er ein neues Flugzeug testete. 
 

́   ́ ,  ́  « ́ ».  ́ : 
Wolodja verstand nicht, was „umkommen“ bedeutet. Er fragte: 
 
—  ́   ё ? 



- Und wann kommt er? 
 
— ́ , — ́  ́ . ́   ́   ́  ́ : 
- Niemals, - sagte die Mutter. Wolodja glaubte es nicht und fragte erneut: 
  
—  ́  ́  ́ ? 
- Fuhr er oder flog er weg? 
 
—  ́ , — ́  ́ . — ́ .  
- Er ist umgekommen, - wiederholte die Mutter. – Er starb. 
 

́ ,  ́  ́   ё . 
Verstehst du, er kommt niemals mehr. 
 
—    ? — ́  ́  ́   ́  ́  ́ ,   ́  

́ : 
- Und ich? – sagte Wolodja leise und wollte schon weinen, aber die Mutter sagte: 
  
—  ́  — ́ . 
- Dein Vater ist ein Held. 
 

́  « ́ » ́  ́ .  
Das Wort „Held“ beruhigte den Jungen. 
 
« ́  ́  ́  ́ », — ́  ́ .   ́ . 
„Der Sohn eines Helden darf nicht weinen“, entschied Wolodja. Und er weinte nicht. 
 

́  ́   ́  ́   ́  ́   ́   ́ .  
Bald fuhr Wolodja mit der Mutter aus dieser Stadt nach Moskau zur Großmutter. 
 

́  ́  ́ , ́  ́ .  ё ́ .  
Jetzt ist Wolodja groß, ein selbstständiger Junge. Er versteht alles. 
 

  ́  ́  ́  ́ ,  ́   ́  ́ .  
Er kannte seinen Vater nicht sehr lange, aber er erinnert sich und liebt ihn. 
 

 ́  ́   ́  ́ , ́  ́   ́ .  
Er betrachtet ihn oft auf dem Foto, das an der Wand hängt. 
  

́  ́   ́   ́ .  
Wolodja ist seinem Vater nicht ähnlich. 
 
«   ́   ́ , ́    ́   ́ .  
„Aber es ist ja nicht notwendig, dass der Sohn dem Vater ähnlich ist. 
 

́ , ́   ́   ́  ́ », — ́  ́ . 
Hauptsache, dass er den Charakter des Vaters hat“, - denkt Wolodja. 
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(Lösungsvorschlag) 
 
 
 

К А ДИР ́ ВКА 

Dienstreise 
 

 
Э́  ́   ́ ,  ́ .  
Dies geschah in Sibirien, in Jakutien. 
  

 ́  ́ , ́  ́  ё  ́  ́ , ́  ́   ́ . 
Es war schon Abend, als Sergej endlich das Auto fand, das nach Marcha fuhr. 
 
́  ́  ́  ́  ́  ́ ,  ́  ́  ́  

« ́ ». 
Neben dem kleinen Haus stand ein Lastauto, auf dem geschrieben stand 
„geologisch“. 
 

 ́  ́ . ́  ́  ́  ́  ́ ,  ё .  
Es war starker Frost. Sergej ging lange um das Auto herum, er wartete auf den 
Chauffeur. 
 

́   ́ , ́   ́ , ́   ́  ́ . 
Endlich kam er aus dem Haus, lachend und sich unterhaltend kam er mit zwei jungen 
Burschen heraus. 
     
— ́ ,  ́   ́ ? — ́  ́ . 
- Jungs, fahrt ihr nach Marcha? – fragte Sergej. 
 
—  ? — ́  ́  ́ . 
- Und wenn? – ein Bursche betrachtete das Auto. 
 
— ́ , ё  ́? 
- Können Sie mich mitnehmen? 
 

́    ́ .  
Sergej setzte sich in die Fahrerkabine. 
 

ё , ́  ́ , ́   ́     ́  ́   ́ . 
Der Chauffeur, ein junger Jakute, verabschiedete sich von seinem Freund und setzte 
sich in die Fahrerkabine neben Sergej. 
  

́  ́ . 
Das Auto fuhr. 
 



—  ́ ? — ́  ́  ё . 
- Sind Sie Geologen? – fragte Sergej den Chauffeur. 
 
— ́ , — ́  ́  ́ .  
- Geologen, - antwortete der Jakute fröhlich. 
 
— ,  ́ ,  ́ ! ́  ́ . ́  ́  ́ ,  ́? 
- Hier in Jakutien fanden sie Erdöl. Lass uns eine rauchen. Ich heiße Wanej, und du? 
   

́  ́   ́   ́ ,  ́  ́  ́    ́  
́ . 

Sie fingen an zu rauchen und sprachen über Jakutien, über ihre Zentralstraßen und 
über die weißen Nächte. 
  
—  ́   ́ ? — ́  ́ . 
- Wurdest du in Jakutien geboren? – fragte Iwan. 
 
— ,  ́ , — ́  ́ . 
- Nein, in Moskau, - antwortete Sergej. 
 
—   , — ́  ́ , — ́   ́  ́ .  
- Ich war dort, - lächelte Iwan, - ich studierte an der geologischen Fachschule. 
 

́ , ́  ́  « »... 
Weißt du, neben dem Kino „Welt“… 
 
— ́  « » ́ ,     ́  ́ ,  ́ . 
- Ich kenne das Kino „Welt“, aber wo ist dort die geologische Fachschule, ich weiß es 
nicht. 
 
— .    ́  ́ . 
- Schade. Ich studierte dort drei Jahre. 
 
—    ́  ́  ́ . ́   ́  ́ ? 
- Ich wurde in der Taganskaerstraße geboren. Hörtest du von dieser Straße? 
 
— , ́   ́ .   ? 
- Nein, ich hörte nichts. Was ist dort? 
 
—  !   ́   ́    ́  ́ .  
- Wie! Wohnte in Moskau und war nicht in der Taganskaerstraße. 
 

 ́   ́  ́ . ́  « ́ ». 
Dort ist auch ein großes Kino. Es heißt „Zenit“. 
 
— , ́  ́  , — ́  ́ ,  ́  ́ : 
- Nun, jetzt werde ich wissen, - lachte Iwan und fragte dann: 
 
—      ́  ́ . 
- Wir haben hier vor kurzem Erdöl gefunden. 
 



́  ́   ́ ,  ́ ,  ́ - ́ .  ́  ́   ́ . 
Iwan erzählte vom Erdöl, über Gas, von Geologie.Freunden. Und Sergej dachte an 
Moskau. 
  

́  ́  —  ́ ,  ́  ́ . 
Es ist weit entfernt – sowohl Moskau, als auch die Taganskaerstraße. 
 
—  ́  ́   ́ ? — ́  ́ . 
- Wozu fährst du nach Marcha? – fragte Iwan. 
 
—  ́ .  ́ . 
- Bin auf Dienstreise. Ich bin Bauarbeiter. 
 

́  ́   ́ . ́  ́  ,  ́  ́ .  
Das Auto fuhr auf einen Berg. Sergej wollte schlafen, er war heute müde. 
 
́  ́  ́  ё ́  ́ .  

Man musste noch zwanzig Kilometer fahren. 
 

,  ́ ,  ́  ́ ... 
Dort in Marcha kann man übernachten… 
 

́  ́  ́ .  ́  ́ ,  ́  ́ , ́   . 
Es war ganz dunkel. Wo hörte das Ufer auf, wo begann der Fluss, keiner wusste es. 
 

́  ́  .  
Es war kein Wind. 
 
́    ́  ́  ё  ́ , ́      .  

Wenn bei diesem Frost noch Wind ist, würde hier kein Mensch leben. 
 

 ́  ́  ́ . ́ ! ́  ́ ?! 
Plötzlich öffnete Iwan die Tür. Wasser! Woher kommt es?! 
 
— Э , ́ ! — ́  ́ , —  .     ́   ́ .  
- He, Bursche! – sagte Iwan, - schlaf nicht. Wir würden nicht ins Wasser geraten. 
  

́  ́  ́   ́   ́  ́ , ́  ́   
́ , — ́  ́ .  

Du musst aus dem Auto aussteigen und voran laufen, um mir die Straße zu zeigen, - 
sagte Iwan. 
   
— ё  ́ , ́   ́ ,   ́  ́   ́  ́ . 
- Das Eis zerbrach, nichts ist zu sehen, und wir mussten zum anderen Ufer fahren. 
  
— Х ́ , — ́  ́ , ́  ́   ́  ́   ́ . 
- Gut, - sagte Sergej, obwohl er nicht aus der Fahrerkabine aussteigen wollte. 
  

́  ́  ́ , ́   ё . ́   ́  ́ .  
Ringsherum war Wasser, ruhig und schwarz. Vorn war das Ufer zu sehen. 
   



́  ́ ,  ́  ́  ́  ́ ...  
Sergej spürte, dass die Füße sofort nass wurden… 
   
« ́  ́ ,  ́ », — ́   ́   ́  ё  ́  

́ .  
„Wenn ich nass werde, dann werde ich krank“, sagte er sich und lief vorwärts, die 
Straße zu suchen. 
  

  ́ ,  ́  ́  ё .  
Plötzlich hörte er, wie hinten das Eis zu knacken begann. 
 

 ́   ́ ,  ё   ́  ́ , ́  ́   ́  
 ́  ́  ́   ́ .  

Er blickte zurück und sah, dass das Eis unter dem Auto riss, das Auto erhob sich auf 
die Hinterbeine und in einer Minute verschwand es im Wasser. 
    

 ́  ́  ́  ,  ́  ё ́  ́ . 
Er hörte nur einen starken Seufzer und dann war alles still. 
  

 ́ ,   ́  ́  ́ . ́ -  ́  ́   ,  ́ .  
So still, dass einem der Verstand verlassen konnte. Eine Minute wusste Sergej nicht, 
was er machen sollte. 
     

  ́  ́  ́ : « ́ !» 
Und in dieser Zeit hörte er: „Hilfe!“ 
 
— ́ ! —Э́   . ́  ́   ё   ́  ́  ́ .  
- Wanja! – Das war er. Sergej fiel auf das Eis und gab ihm die Hand. 
  

́  ́  ́  ́ .  
Iwan fasste nach der Hand. 
 

́  ́  ́  ́   ́   ё ́   ́  ́   ́ . 
Dann standen sie lange im Schnee und alles konnte ganz und gar nicht zu sich 
selbst kommen. 
 

́   ́  ́ . ́   ́  ́  ё  ́ .  
Iwan zog sich die nasse Kleidung aus. Sergej gab ihm sein warmes Hemd. 
 

́  ́  ́   ́ . 
Dann liefen sie auf die Straße. 
 
— ́ , — ́  ́ . —  ́ .  
- Schlecht, - sagte der Jakute. – Wir werden nicht erreichen. 
 

́  ́  ́  ́  ́  ́ . 
Zu Hause werden sie erst in zehn Kilometern sein. 
 
— ́ , — ́  ́ , —   ́  ́ . 
- Macht nichts, - antwortete Sergej, - in zwei Stunden erreichen wir es. 
 



— , — ́  ́ . — ́ . ё  . 
- Nein, - sagte Iwan. – Der Frost. Wir werden sterben. 
 
« ́ ? — ́  ́ . — , ́   ́  ». 
„Sterben? – dachte Sergej. – Nein, das wird nicht sein“. 
 

́  ́   ́   ́  ́  ́  — ́ .  
Sie liefen auf der Straße und fürchteten nur eines – stehenbleiben. 
 

́ , , ́  ́  ...    ́ , ́ ?  
Straße, Wald, dann wieder Wald… Und wo sind denn die Häuser, Leute?  
 

́  ё . ́  ́   ́ . ́  ́ ,  ́ . 
Der Kopf war schwer. Der Kopf war nicht kalt. Sogar warm wie im Sommer. 
 

́     ́ : «  ́  ́». 
Iwan setzte sich plötzlich auf die Straße: „Ich kann nicht mehr gehen“. 
  
— , , — ́  ́ . — ́  ́ . 
- Nein, nein, - sagte Sergej. – Man muss gehen. 
 

 ́  ́ , ́  ́ .  
Aber der Jakute schwieg, die Augen geschlossen. 
 

́  ́  ́   ́  ́   ,  ́ , ́  ́  
́ , ́  ё ́ ...  ё. 

Sergej legte ihn auf seinen Rücken und blieb nicht stehen, schleppte ihn zweihundert 
Meter, dann noch zweihundert… Und noch. 
  

́  ́  ́  ́ . ́  ́  ́ , ́  ́ .  
Lange stand er neben einem Baum. Die Füße waren kalt, die Hände auch. 
 

ё  .  ́ . ́  ё ,   ё ́ . 
Eine schwarze Nacht. Kein Mond. Einige Sterne, ihnen war noch kälter. 
  

́  ́  ́   ́  ́ . 
Sergej schaute lange in das Gesicht von Iwan. 
 
—  ́  ́ , —  ́  ́ . 
- Verlass mich nicht, - sagte plötzlich Iwan. 
 
—   ́ ! — ́  ́  ́  ́  ́    ё   ́ . 
- Was sagst du! – Sergej legte ihn wieder auf seinen Rücken und ging auf die Straße. 
 

 ё   ё  ё  ́ ,  ́  ́  ́ . ́  ́   ́ . 
Er trug und trug den schweren Jakuten, die Augen waren dunkel. Iwan sagte nichts. 
  

́ , ́  ́ . ́   ́ : ё    ́ . 
Anscheinend verlor er das Bewusstsein. Sergej dachte plötzlich: zu zweit erreichen 
sie es nicht. 
   



́   ́ ,   . , !  
Es blieben noch fünf Kilometer und dort ist Leben. Nein, nein! 
  

́   ́ -  ́  ,   ́  ́  ́ !  
Die Nacht musste doch irgendwann zu Ende sein und auf der Straße fahren Autos! 
 

́    ́ . ́  ́  ́  ́ .  
Nur nicht einschlafen. Man muss einfach ein wenig ausruhen. 
  

 ́  ́  ́  ́ . ́ .  ́  ́  ́ . 
Und dann wieder weitergehen. Gehen. Und Sergej stand wieder auf. 
 

  ́   ,  .  
Er fühlte keine Hände, keine Füße. 
  

 ё  ́  ́   ́  ́ ,   ́  ́  ́ ,    
 ́ . 

Er ging schon in eine ganz andere Richtung, weil er längst die Straße verlor, aber 
davon nichts wusste. 
  

 ́  ́   ́ .  
Er dachte an ganz anderes. 
 

́   ́ -  ́  —   ́  ́ ! 
War nicht irgendwann Frühling – das interessierte ihn! 
 

 ́   ́  ́ - ?  ́   ́  ?  
War es nicht irgendwann warm? Und gab es ein anderes Leben? 
 

́  ё   ́   ́  ́ .  
Sergej ging und schleppte auf dem Rücken den Jakuten. 
   

́  ́  ́  ́   ́  ́   ́ ... 
Dann verlor Sergej das Bewusstsein und er erinnerte sich an nichts mehr… 
 

 ́  ́ , ́  ́  ́ .  
Wie er gerettet wurde, erinnerte sich Sergej schlecht. 
 

́  ́ ,  ́  ́   ́     .  
Er erinnerte sich nur, dass er die Augen schloss und er sie keinesfalls öffnen konnte. 
   

 ́   ́  ́ , ́  ́  ́   ́ . 
Jakuten, die am Morgen nach Marcha fuhren, brachten sie ins Krankenhaus. 
  

   ́  ́  ́  ́  ́ . ́  ё ́ .  
Drei Tage hatte er Temperatur bei vierzig. Dann hörte alles auf. 
  

 ́   ́  ́  ё ё  ́ . 
Nur auf seinem Gesicht blieben da noch dunkle Flecken. 
  

 ́ - ́  ́  ́ .  ́  ́  ё  ́ .  



Und der Jakuten-Bursche wurde wieder gesund. Er hatte eine leichte Entzündung. 
 

 ́ . ́  ́  ́  ́ . 
Aber das macht nichts. Die Ärzte heilten ihn schnell. 
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ИВ ́ Т Т И́МКИ 
Gruß von Dimka 

 

́ ,  ́  ́   ́ -  ́ . 
Sie sagen, in jedem Menschen ist etwas Wichtiges. 
  

́  ́  ́  ́  ́  ́  ́ .  
Manchmal kann man dieses Wichtige sehr leicht bestimmen. 
 

 ́  ́  ́  — ,  ́  — ́ ,  ́  — 
́ .  

Bei einem Menschen ist die Idee wichtig, bei einem anderen die Güte, bei einem 
dritten der Mut. 
 

 , ́  ́   ́ ,  ́   ё  — ́ .  
Also, wenn man von Dimka spricht, so ist bei ihm die Eifersucht wichtig. 
 

́ ,  ́  . 
Komisch, aber es ist so. 
 

 ́ ,   ́  ё  ́ -  ́  ́ , ́  
́  ́ ,  ́  ́  ́  ё ́ .  

Wir wussten, dass in Moskau irgendein außergewöhnliches Mädchen lebt, das 
Larissa heißt und Dimka sie schon lange liebt. 
  

 ́  ́   ́   ́   ́  ́ ,  ́   ́ ,  
 ́  ́  ́  ́  ́ . 

Aber, als ich einmal Dimka nach dieser Larissa fragte, hörte ich in der Antwort, dass 
es besser für mich ist, mich mit Fragen des wissenschaftlichen Fortschritts zu 
beschäftigen. 
   

́ , ́   ́  ́   ́  ́ ,  ́  , ́   
 ́  ́ .  

Jetzt, nachdem Sie ein wenig über Dimkas Charakter wissen, erzähle ich Ihnen, was 
uns vor kurzem passierte. 
  

́   ́   ́  ́ : —  ́   ́ . — ́ ?  
Eines Tages im April sagte ich Dimka: - Ich fahre auf Dienstreise. – Weit? 
 
—  ́ . — ́ ? —  ́ .  
- Nach Moskau. – Für lange? – Für eine Woche. 
 
́  ́ , ́  ́  ́  ́ . 

Wenn es nötig ist, kann man einen leichten Auftrag erledigen. 



  
— Ч   ́  ́ ? 
- Was willst du sagen? 
 
— ́  ́  ́  ́  ́   ́  ́   ́ .  
- Ich sende einen Gruß deiner Bekannten und einen Blumenstrauß von dir. 
  

́  ́   ́ ,    ́ ,  ́  ́ :  
Dimka schaute mich an wie der Stier den Matador und sagte kalt: 
 
— ́ ,  ́ ...  ́ ,  ́   ́ .  
- Danke, ich denke… Mir scheint, dass ist nicht verbindlich. 
 

́  ́  ́ , ́  ́   ́  ́ : 
Dimka dachte weiter, dann seufzte er und sagte ruhig: 
 
— Х ́ , ́ .  ́  ́  ́  ́ . 
- Gut, Shenja. Ich entscheide diese Frage morgen. 
 
— ́ . ́   ́ . 
- Einverstanden. Morgen, also morgen. 
 

 ́   ́  ́ : 
Am nächsten Tag sagte Dimka: 
 
— ́ ,  ́ ,   ́   ́  ́ . 
- Shenja, ich weiß,dass du ein bescheidener und anständiger Mensch bist. 
  
— ́ ,  ́  ́   ё . 
- Der Alte, der mich nicht zu Tränen brachte. 
 
—   ́ .   ́  ́ , ́  ́   ́  ́  ́ .  
- Ich scherze nicht. Ich bin dessen sicher, deshalb beschloss ich, dir so einen Auftrag 
zu geben. 
  

 ́  ́ ,  ́  ́ ,  ́   ́ ... 
Hier, die Adresse des Instituts, wo sie arbeitet und Geld für die Blumen… 
 
—   ́ ,    ́ ? 
- Hast du nicht Angst, dass ich es ausgebe? 
 
— , ́    ́ . 
- Nein, deswegen habe ich keine Angst. 
 

́  ́  ́  « ́ »,   ́ ,  ́   ́ . 
Dimka betonte das Wort „deswegen“ und ich verstand, dass er anderes fürchtete. 
 
— ́  ́  ́ , ́     ́ , ́  ́   ё . 
- Du kaufst einen Strauß Blumen, gehst zu ihr zur Arbeit, gibst ihr die Blumen und 
gehst. 
 



— ́ ,  ́  ́ ? 
- Sagen, von wem die Blumen sind? 
 
— ́  ё ,  ́ . 
- Sie wird verstehen, von wem. 
  
—  ́  ё? 
- Ist das alles? 
 

́  ́ .  
Dimka schwieg. 
 

́  ́ ,   ́  ́   ́ -  ё,  ́ -   ́ .  
Es war zu sehen, dass er mir noch etwas sagen wollte, aber aus irgendeinem Grund 
entschied er sich nicht. 
 

 . ́  ́  ́ . 
Ich wartete. Dimka war ein bisschen aufgeregt. 
 
— ́ ...  ́ ... ́  ́   ́  ́   ́  ́ , ́ ...  
- Shenja… Du verstehst… Nur dir kann ich von diesem Geheimnis erzählen, oder… 
 

 ́  ́  ́  ́ ... 
über eine Besonderheit des Charakters von Larissa… 
 

 ́   ,  ́  ́ . 
Ich fing an zu rauchen und wartete, was weiter sein wird. 
 
—  ́ , ́   ́  ́  .  
- Ich will, dass du allein das weißt. 
 

 ́  ́ ... ́   ,   ́  ́  ́ .  
Und kein anderer… Die Sache ist die, dass Larissa einen kleinen Spleen hat. 
  

́   ́ , ́  ́  ́  ́ .  
Sie mag nicht, wenn man einfach zu viel spricht. 
 

́  ́  ́ , ́  ́  . 
Sie mag eine schwierige, ein wenig komplizierte Sprache. 
  
—   ́  ́  ́ ... 
- Ich verstehe dich nicht ganz… 
  
—   ́  ́ ?  
- Wie soll ich es dir erklären? 
 

, ́ ,  ́ ,  ́ : « ́   ́ ?»  
Nun, wenn zum Beispiel auf die Frage: „Woher sind Sie gekommen?“ 
 
—   ́  ́ : «  ́ »,  
- du ihr primitiv antwortest: „Aus Nowosibirsk“, 



 
— ́ , ́ , ё  ́ ,  ́  ́   ́  ́ .  
- Larissa versteht dich natürlich, aber sofort verliert sie das Interesse an dir. 
 

́  ́  ́  ́ .  ё. 
Sie wird höflich schweigen. Das ist alles. 
 
—     ́  ́ ? 
- Und was muss ich denn antworten? 
 
— ́ ,  ́  ́  ́ .   ́  ́ .  
- Shenja, du bist ein intelligenter junger Mann. Ich bringe es dir nicht bei. 
 

́  ́ :  ́  ́  ́  ,  ́  ́   
́ . 

Erinnere dich an eines: je schwieriger deine Sprache wird, um so mehr Erfolg 
erreichst du.  
 
— ́ ,   ́   ё  ́   ́  ́ , — ́    ́  

́ . 
- Seltsam, dass du über meinen Erfolg in dieser Situation nachdenkst, - sagte ich und 
zuckte mit den Schultern. 
 

 ́  ́ -  ́ , ́   ́   ́    ́  
́  ́ .  

Mit Dimka war irgendetwas passiert, sonst würde er mir nie erlauben, dem Mädchen 
Blumen zu überreichen. 
 

 ́ ,   ́  ́   ́   ́  ́  ́  ́  ́  
́ ,   ́  ́  ́ . 

Ich verstand, dass in der Zeit der Verabredung mit Larissa ich meine Gedanken 
anders zum Ausdruck bringen musste, als ich gewohnt war zu machen. 
 

́   ́   ́ ,  ́    ё   ́ .  
Als ich nach Moskau kam, verbrachte ich den ganzen ersten Tag in der Akademie. 
 

́   ́    ́  ́   ́ ,  ́     
́ .  

Erst am nächsten Tag rief ich Larissa an und sagte, dass ich zu ihr ins Institut 
komme. 
  

 ́  ́   ́ .  ́  ́ .  ́  ́ . 
Ich fuhr mit dem Taxi dorthin. Es war in der Mittagspause. Wir trafen uns unten. 
   

́  ́ , ́   ́ ,  ́  ́ , ́   ,  ́   
́  ́  . 

Als sie, schlank und schön, im weißen Kittel, zu mir kam, übergab ich ihr einen 
Rosenstrauß. 
  
— ́ , — ́  ́ .— ́ , ́ ... 
- Danke, - sagte Larissa. – Setzen Sie sich, bitte… 



 
— ́    ́ , — ́      ́ . 
- Ein Gruß für Sie aus Nowosibirsk, - sagte ich und setzte mich in einen Sessel. 
  
— ́  ́  ́ ! — ́  ́ ,  ́   ́  ́  ́   

́  ́ . 
- Was für schöne Rosen! – sagte Larissa und dann erinnerte ich mich an Dimkas 
Worte und beschloss zu handeln. 
 
— ё,  ё , ́ ,  ́  ́  ́ , ́  ́  

́ ...  
- Alles, was wächst, Larissa, und gegen die Sonne strebt, kann für die Seele 
arbeiten. 
    

́  ́  ́   ́ . 
Larissa schaute aufmerksam zu mir. 
 
— - , — ́  ́    ́  ́ -  ́ . 
- Ja – ja, - sagte sie und dabei schaute sich aus irgendeinem Grunde um. 
 
—  ́ ,    ё  ́ ,  ́ -  ́  ́ ,  ́ ...  

́ ... 
- In den Blumen, wie im ganzen Leben, ist immer etwas neu, was beunruhigt… und 
erfreut… 
  

 ́ ,  ́  ́  ́   ́ , ́  ́  
́ .  

Ich fürchtete, dass ich zu wenig kompliziert und schön sprach, deshalb beschloss ich 
weiterzumachen.  
 

́   ё  ́  ́   ́  ́ , ́  ́  
́     ́  ́ -  ́ . 

Als ich eine neue lange und komplizierte Phrase sagte, stimmte mir Larissa eilig zu 
und aus irgendeinem Grunde sah sie wieder um sich. 
      
— ё  ́  ́   ́  ́ ...  
- Alles im Leben kommt zu einem guten Ende… 
  

́  ́   ́  — ́ ...  
Ganz wichtig für die Menschen ist Gesundheit… 
 

́   ́   ́ ...— ́  ́ . 
Dann ist er fröhlich und energisch… - sagte sie. 
 
— , — ́    ́ , — ́  ́  ́ ,  ́  ́  

́ .  
- Ja, - stimmte ich und gab es zu, – wenn ein Mensch träumt, wachsen ihm Flügel. 
 

  ́   ́ ,  ́ … 
Und im Ergebnis fühlt er, was fliegt… 
   



— Э́  ́ , — ́  ́ . —   ́  ́  ́ .  
- Das ist wahr, - sagte Larissa. – Ich bin völlig mit Ihnen einverstanden. 
 

 ́  ́   ́ ... ́ , ́  ́  ́ ... 
Ich dachte auch so darüber… Entschuldigen Sie, die Pause ist schon zu Ende… 
  
— , — ́  , —  ́  ́  ́ !.. 
- Ja, - gab ich zu, - und wieder die ständige Bewegung!... 
 

́  ́   ́  ́  ́   ́   ́ . ́  ́ .  
Schnell und ein wenig nervös drückte sie meine Hand und ging. Fast weggelaufen. 
   

 ́   . ́   ́ .  
Ich schaute ihr hinterher. Schön und seltsam. 
 
« ́  ́ , — ́  , —   ́  ́  ́   ́ ». 
„Armer Dimka, - dachte ich, - mit ihr wird es ihm nicht einfach sein“. 
  

  ́    ́   ́  ́ ,  ́   ́  ́  
́ -  ́ . 

Am Morgen rief ich sie aus dem Hotel auf der Arbeit an, um mich zu erkundigen, ob 
sie Dimka nicht irgendwas ausrichten will. 
  
— ́ , — ́  .  
- Guten Tag, - sagte ich. 
 
—  ́  ́  ,  ́  ́   ́   ́ . 
- Mit Ihnen spricht der, der gestern Ihnen einen Gruß aus Nowosibirsk ausrichtete. 
  
—   ́ , — ́  ́ .  
- Ich habe Sie erkannt, - antwortete Larissa. 
 
— ́   ,    ́  ́  ́ .  
- Die Sache ist die, dass wir jetzt eine Konferenz beginnen. 
 

 ́   ́ . Ч ́  ... 
Und dann fahre ich weg. In einer Stunde… 
 
— ́ ? — ́  . — ́ ,  ́  ́  ́ ? 
- Wohin? – fragte ich. – Dorthin, wo die Horizontlinie verschwindet? 
  
— ...  ́   ́ ...  ́ , — ́  ́ .  
- Ja… Ich fahre nach… nach Saratow, - antwortete Larissa. 
 
— ́  ́ . ́  ́ !.. 
- Alles Gute. Bleiben Sie gesund!.. 
 

 ́  ́  ́ . ́   ё  ́    ́   . 
Und sie legte den Hörer auf. Ich sah sie nicht mehr und sprach nicht mit ihr. 
 

́   ́ , , ́ , ́  ё   ́ .  



Nachdem ich aus Moskau zurückkam, ging ich natürlich sofort zu Dimka. 
 

 ́   ́  ́ . 
Er lag und las eine Zeitschrift. 
 
— ́ !— ́  . 
- Guten Tag! – sagte ich. 
 
— ́ !— ́  ́ . —  ́ . 
- Guten Tag! – sagte Dimka. – Herzlich willkommen. 
 
— ́  ́  ́   ́ . ́  ́  ́ .  
- Viele Grüße an dich von Larissa. Sie sieht vortrefflich aus. 
  

́  ́   ́ . 
Sie ist nach Saratow gefahren. 
 
— ́ ? 
- Warum? 
 
—  ́ .  ́   ́  ́ ... 
- Ich weiß nicht. Ich hatte sogar nicht mal Zeit zu fragen… 
 
—  ́   ́ ? — ́  ́ .  
- Und warum hast du geschwiegen? – fragte Dimka. 
  
— ́  ́   ́ . 
- Erzähle ausführlicher von Larissa. 
 
—  ́ , ́ ,  ́  ́    ́ ...  
- Du verstehst, Dimka, mir fällt es schwer, ausführlicher über sie zu erzählen… 
 

 ́ ,  ́  ́ .  ́ . ... 
Ich bemerkte, dass sie schön ist. Und nett. Aber… 
  
— Ч  « »?.. Ч ? 
- Was „aber“?... Was? 
 
— ́  ́  ́  ́ .  
- Sie ist wirklich sehr merkwürdig. 
  

 ё ́  ́   ́  ́  ́ ...  
Sie ist sehr traurig und hat ein wenig verlegene Augen… 
  

́ , ́  , , ́ , ́ ,  ё ́  ́ ?.. 
Dima, sag mir, du weißt wahrscheinlich, was sie so gemacht hat?.. 
 

́  ́   ́ .  ́   ́ .  
Dimka antwortete nicht sofort. Er schaute aus dem Fenster. 
 

  ́  ́  ́ ,  ́ ,  ́  ́ . ́   ́ : 



Ich sah nicht sein Gesicht, aber sah, dass er es schwer hat. Dann sagte er: 
 
—  ́ , ́ ,  ё ́  ́ ?  ́  ́  ́ .  
- Du fragst, Shenja, was sie so gemacht hat? Ich kann es dir sagen. 
 

́  ё ́  ́  ́  ́ . 
Ein Telefongespräch hat sie so gemacht. 
  
— ́  ́  ́ ? 
- Was für ein Telefongespräch? 
 
— .  ́  , ́   ́   ́ . 
- Meins. Ich rief sie an, als sie nach Moskau kam. 
 

 ́  ́   ́   ́   ́  ́  ́ .  
Mit diesen Worten sank er auf das Sofa und bedeckte das Gesicht mit den Händen. 
  

  ́   ́   ́ .  
Aber dann habe ich nichts verstanden. 
 

 ́  ё ́  ́ , ́  ́  ́    ё  ́  
́   ́ . 

Ich verstand nur dann, als Dimka alles über das Telefongespräch mit Larissa 
erzählte. 
  

 ́ ,    ́ ? 
Wissen Sie, was er ihr sagte? 
 

  ́ : « ́ ,  ́  ́   ́ , ́  ́  ́  
́ .  

Er sagte ihr: „Larissa, zu dir kommt mein Freund, der dir einen Gruß ausrichten wird. 
  

 ́ , ́  ́  ́ .  
Ich rufe an, um dich zu warnen. 
  

́  — ́  ́ ,    ́  ́ .  
Shenja ist ein guter Mensch, aber er ist nicht ganz gesund. 
 

 ́  ́   ́  ́  ́   ́ .  
Er ist ein wenig seltsam und mag gern kompliziert und unverständlich reden. 
  

  ́  ́   ́ , ́  ,  ё ́ .  
Wende deine Aufmerksamkeit nicht darauf, erwecke den Anschein, dass du alles 
verstehst.  
 

́   ́   ё ».  
Dann beruhigt er sich und geht“. 
 

́   ́ , ́   ́  ́  ́   ́  ́  
́ .  



Jetzt verstehen Sie, warum das Mädchen traurig war und ein wenig verlegene Augen 
hatte. 
   

 ́  ́  ё ́  ́ ,  ́ ,   ́  ́  ́ -
 ́ . 

Und sie drehte sich die ganze Zeit um, weil sie fürchtete, dass ich irgendwas 
Ungewöhnliches machen könnte. 
   

, ́ , ́ , ́   ́  ́  ́  ́  
́ , ́  ́   ́ . 

Sie verstehen natürlich, warum ich jetzt verzichte, solche Aufträge zu erledigen, 
wenn ich nach Moskau fahre. 
 



Text 27 
aus: . . , . А. ,          
 
 
(Lösungsvorschlag) 
 
 

А́  ЧА ́ В   
Der glücklichste Tag 

 
́  ́  ́  ́ : 

Die Lehrerin Walentina Georgijewna sagte: 
 
— ́  ́  ́  ́ .  
- Morgen beginnen die Winterferien. 
 

 ́ ,  ́    ́  ́  ́ .  
Ich denke, dass jeder Tag für euch sehr glücklich sein wird. 
 

  ́   ́ !  ́   ́ -  ́  ́  .  
Euch erwarten Austellungen und Museen! Aber es wird der glücklichste Tag. 
 

  ́  ́ !   ё  ́  ́  ́ .  
Dessen bin ich sicher! Darüber schreibt ihr einen Hausaufsatz. 
 

́  ́   ́  ́  ́ !  
Die beste Arbeit lese ich der ganzen Klasse vor! 
 

 ́ : ́  ́  ́ , ́   ́  ́   ё -  
« ́ »: «  ́  ́  », « ́  ́  ́  ́ », «  

́  ́  ».  
Ich bemerkte: Walentina Georgijewna liebt es, dass wir immer über etwas „ganz“ 
schreiben: „Mein bester Freund“, „Mein liebstes Buch“, „Mein glücklichster Tag“. 
   
А    ́   ́   ́  ́ .  
Und in der Nacht zu Neujahr stritten sich Mama mit Papa. 
 

  ́  -  ́ , ́   ́   ́  ́  ́ -   ́   
́  ́  ́  ́ .  

Ich weiß nicht weshalb, weil sie sich Neujahr irgendwo mit Bekannten trafen und sehr 
spät nach Hause zurückkehrten. 
 
А ́   ́    ́ . Э́  ́  ́ !  
Und am Morgen sprachen sie nicht miteinander. Das ist ganz schlimm! 
  

 ́   ́ , ́   ́ .  
Es wäre wirklich besser, etwas zu besprechen, zu streiten und Frieden zu schließen. 
  
А  ́   ́  ́ -  ́  ́ , ́  ́   ́ . 
Und so gehen sie und unterhalten sich irgendwie eigenartig ruhig, als wäre nichts 
geschehen. 



 
 ́  -   ́  ́  ́  ́ : ́ -  ́ ,  ́  ́  
,  ́ ,  ё : ́     ́   ́ . 

Aber ich fühle immer in solchen Vorfällen: irgendwas passierte, und wenn es endete, 
fühlte ich, du verstehst es nicht: sie unterhielten sich nicht miteinander. 
   

́  ́   ́  ́ ,  ́  ́  ́ .  
Wenn Mama und Papa streiten, mache ich mir immer sehr Sorgen. 
 
Х ́  ́    ́  ́    ё,  ́ .  
Obwohl an diesen Tagen ich alles von ihnen bekommen kann, was ich will. 
  

́ , ́   ́   ́   ё , ́  ́  ́   ́   
́ .  

Zum Beispiel, wenn ich beschloss, nicht zur Weihnachtsfeier zu gehen, schlug Papa 
mir sofort vor, ins Planetarium zu gehen. 
  
А ́  ́ ,   ́  ё     ́ . 
Und Mama sagte, dass sie gern mit mir auf die Eisbahn gehen wird. 
  

́   ́  ́  ́ ,   ́  ́   ́ .  
Papa und Mama wollen zeigen, dass ihr Streit mich nicht berührt. 
   

 ́  ́   ́  ́ . ́  ́ . 
Aber er berührt mich auch. Sogar sehr. 
 

́  ́  ́  ́  ́ ,  ́   ́  

́  ́  ́  ́  ́ .  
Die Lehrerin Walentina Georgijewna war sicher, dass jeder Tag meiner Winterferien 
ein sehr glücklicher wird. 
 

 ́  ́   ,  ́  ё ́  .  
Aber es waren schon fünf Tage vorbei, aber es gab kein Glück. 
  
« ́  ́    ́ , — ́  . — А ́ ...» 
„Sie gewöhnten es sich ab, miteinander zu reden, - dachte ich. – Aber dann…“ 
  

 ́  ́ .   ё  ́  ́  ́   ́ ! 
Ich bekam Angst. Und ich war fest entschlossen, Mama mit Papa zu versöhnen. 
 

́  ́  ́  ́ .  ? 
Ich musste schnell handeln. Aber wie? 
 

 ́ -  ́  ́  ́   ́ ,  ́   ́  ́  ́ . 
Ich las irgendwo oder hörte im Radio, dass Freude und Kummer Menschen vereinen. 
 

́ , ́  ́ , ́  ́  ́  ́ ,  ́  
́  ́ .  

Natürlich, dem Menschen Freude bereiten, ihn glücklich zu machen ist schwieriger, 
als ihm die Laune zu verderben. 
 



  ́  ́   ́ . 
Aber ich beschloss, mit Freude zu beginnen. 
 
́    ́   ́ ,  ́   ́ : ́   « ё » 

 ́ !  
Wenn ich zur Schule ginge, so würde ich unmögliches machen: eine „vier“ in 
Geometrie bekommen!  
 

́  ́  ́ ,   ́   ́   ́   
́  ́   ́  ́  ́ .  

Die Mathematiklehrerin sagte, dass ich zur Mathematik nicht begabt sei und sogar 
darüber dem Papa einen Brief schrieb. 
  
А   ́  « ё »!  
Aber plötzlich bringe ich eine „vier“! 
 

́   ́  ́  ́ ,  ́   ́  ́ .  
Mama und Papa küssen mich und dann küssen sie sich. 
  

 ́  ́ ,  ́  ́ . ́   ́  ́  ́ .  
Aber das ist unmöglich, da jetzt Ferien sind. Dann beschloss ich, die Wohnung 
aufzuräumen. 
  

 ́   ́  ́  ́  ́ , ́   ́ ,   
 ́ ,  ́  ́ ,    ́ . 

Aber als meine Eltern abends nach Hause zurückkehrten, merkten sie nicht, dass der 
Fußboden sauber war, aber sahen sofort, dass ich schmutzig war. 
   
— ́  ́ ! — ́  . 
- Habe aufgeräumt! – sagte ich. 
 
— ́  ́ ,   ́  ́ ,— ́  ́ ,  ́   ́ . 
- Sehr gut, dass du Mama hilfst, - sagte Papa, nicht zu Mama schauend. 
 
А ́  ́  ́   ́   ́ . 
Und Mama küsste mich und streichelte meinen Kopf. 
 

 ́   , ́  ́  ́ ,    ́ , ́  ́   
 ́  ́ , ́  ́  ́   ́ . 

Am nächsten Tag stand ich, obwohl Ferien waren, morgens um sieben auf, schaltete 
das Radio an und begann, Gymnastik zu machen, was ich früher nie machte. 
  
— ́  ́  ́   ́  ́ , — ́  ́ ,  ́   ́ .  
- Dem Vater würde das auch gut tun, - sagte Mama, nicht nach Papa schauend. 
 
А ́  ́  ́   ́ .    ́ . 
Und Papa streichelte meinen Kopf. Ich weinte beinahe. 
  

, ́    ́ .  ́ .  
Nein, Freude konnte sie nicht vereinen. Nicht versöhnen. 
 



 ́   ́  ́    ́  ́ .  
Und dann entschied ich, sie mit Hilfe von Kummer zu vereinen. 
 

́ , ́  ́  ́   ́ .  
Natürlich, am besten wäre es, krank zu werden. 
  

 ́    ́  ́   ́   ́  ́  ́ , 
́   ́  ́  ́  ́    ́ .  

Ich war bereit, die ganzen Ferien im Bett zu liegen und jede Medizin einzunehmen, 
wenn nur meine Eltern wieder anfangen, miteinander zu sprechen. 
    

́  ́  — ́  ,   ́ .  
Am besten erwecke ich den Anschein, dass ich erkrankte. 
 

,  ́ ,  ́   ́   ́ . 
Aber leider gibt es auf der Welt Thermometer und Ärzte. 
  

́  ́  ́   ́ .  
Es blieb nur übrig, aus dem Haus zu laufen. 
 

     ́  ́ : « ́   ́ .  ́  ́ !»  
An diesem Tag sagte ich denn abends: „Ich gehe zu Shenja. Wegen einer wichtigen 
Sache. 
 

́  — ́   . 
Shenja ist mein Freund. 
 
—  ́ ? — ́  ́ . 
- Bleibst du lange? – fragte Papa. 
 
— , ́   ́ .  ́ ! — ́  .  ́  ́ .  
- Nein, zwanzig Minuten. Nicht mehr! – antwortete ich. Und küsste Papa. 
 

́   ́  ́  ,  ́  ́    ́   ́  
́ .  

Dann küsste ich Mama so, als fuhr ich zur Front oder zum Nordpol. 
 

́   ́  ́    ́ .  
Mama und Papa schauten einander an. 
 
Э́  ́  ё  ́ ,  ́  ́   ё   ́ . 
Das war noch kein Kummer, aber schon mit Besorgnis ging ich zu Shenja. 
  

  ́  ́  ́ .  
Mein Freund liebte allerlei Geheimnisse. 
 

 ́  ́ , ́  ́ ,   ́   ́ . 
Er war sehr erfreut, als er erfuhr, dass ich aus dem Haus lief. 
 
— ́   ́   ́  ́  ́  ́ , — ́  , —  

́  ́ ,  ́  ё  ́ ;   ё  ё .  



- Alle fünf Minuten wirst du meine Eltern anrufen, - sagte ich, - und wirst sagen, dass 
du sehr auf mich wartest; und ich noch nicht angekommen bin. 
   

́ ? ́   ́ ,  ́  ́   ́   ́ . 
Verstehst du? Bis du spürst, dass sie von der Besorgnis den Verstand verlieren. 
 
— А   ́ ? А? 
- Und für was? Was? 
  

 ́    ́   ́  ́  ́ ? ́  ́  ́ . 
Aber kann ich denn davon sogar mit Shenja erzählen? Shenja begann zu 
telefonieren. 
 

́   ́ ,  ́ .  
Es kamen dann Mama, dann Papa. 
 

 ́  ́  ́  ́   ́ ,  ́  ́   ́   
́ . 

Nach dem fünften Anruf Shenjas gingen sowohl Mama, als auch Papa nicht vom 
Telefon. 
  
—  ё  ё ? — ́  ́ .  
- Ist er noch nicht gekommen? – fragte Mama. 
 
—  ́  ! ́ , ́ -  ́ ! 
- Nein, vielleicht! Das bedeutet, irgenetwas ist passiert! 
 

 ́  ́  ́   ́ . ́  ́ , ́  ́  ́  ́ . 
Mir taten Mama und Papa leid. Besonders Mama, Papis sind immer ruhiger. 
 
А ́ ...   ́  ́  ́ !  ́  ́  ́   ́ ! 
Uns Mama… Aber ich rettete unsere Familie! Ich musste das Mitleid vergessen! 
 

 ́  ́  ́  ́  ́ . 
Inzwischen rief Mama wieder an. 
 
— Ч  ́  ́ ? — ́    ́ . 
- Was hat sie gesagt? – fragte ich Shenja. 
 
—  ́   ́ ! — ́  ́  ́ . 
- Wir haben den Verstand verloren! -  sagte Shenja erfreut. 
 
— ́  ́ : «  ́ ...»? ?  ́  ́  ́ ? 
- Sie sagte: „Wir werden gehen…“? Wir? Du erinnerst dich genau? 
 
— , ́ ! 
- Nun, selbstverständlich! 
 

 ́  ́ !  ́  ́   ́  ́   ́  ё   ́ . 
Ich lief nach Hause! Ich öffnete leise die Tür mit meinem Schlüssel und trat leise ins 
Zimmer. 



  
́   ́  ́  ́  ́  ́   ́   ́   ́ ... 
́  ́  ́ .  

Mama und Papa saßen blass neben dem Telefon und schauten einander in die 
Augen… 
 
Э́  ́  ́ !  
Das war schön! 
 

 ́  ́  ́ , ́  ́   ́  ́  ́ , ́   
́ .  

Plötzlich sahen sie mich, begannen zuerst mich zu küssen und zu umarmen, dann 
einander. 
  
Э́    ́  ́   ́  ́ . 
Das war der glücklichste Tag meiner Ferien. 
 

 ́     ́  ́ .  
Am nächsten Tag setzte ich mich hin, den Aufsatz zu schreiben. 
  

 ́ ,  ́  ́    , ́   ́   ́  
́ .  

Ich schrieb, dass der glücklichste Tag der war, als ich zur Tretjakow-Galerie ging. 
 

    ́   ́   ́ ... 
Ich konnte ja nicht von Mama und Papa schreiben… 
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(Lösungsvorschlag) 
 
 

А́ Ь  ́ В  
Der entfernte Verwandte 

 
́  ́  ́  ́ , ́  ́  ́  ́  ́ : ́  ́  

́ -  ́ , ́  ́   ́ ! 
Wenn das Telefon in der Nacht klingelt, ist das fast immer schlimm: um irgendetwas 
gutes mitzuteilen, kann man bis zum Morgen warten! 
  
К ́  ́  ́  ́   ́ ,  ́  ́ ,  ́ -   ́  

́  ́ .  
Wenn sie aus dem Krankenhaus Papa in der Nacht anrufen, verstehe ich sofort, dass 
es irgendwem aus Papas Krankenhaus schlecht geht. 
  

,  ́  ́  ́  ́ , ́  ́  ́  ́  ́ ,  
́ , ́     ́     ́ . 

Nun, wenn Papa sich schnell ankleidet, nicht vergisst, das Jackett anzuziehen oder 
die Krawatte und wegfährt, dann schlafen Mama und ich nicht bis zum Morgen. 
   

 ́  ́  ́   ́  ́  ́ ,  ́  ́ .  
Aber manchmal ertönt in der Nacht das Klingeln mal sehr lange, mal sehr kurz. 
   
Э́   ́  ́ : ́  ́  ́  ́  ́  ́  ́   

́ .  
Das ist aus anderen Städten: frühere Patienten Papis oder frühere Freunde vom 
Institut. 
 

́  ́   ́  ,  ́    ́  ё  ́  . 
Papa unterhält sich mit ihnen so, als ob wir uns zu Hause noch nicht zum Schlafen 
hingelegt hätten. 
 

́  ́ ,  ́  ́ : 
Mama wundert sich, aber Papa erklärt: 
 
— ́  ́ ,   ́  ́  ́  ́  ́  ́ .  
- Sie wissen, dass in dieser Zeit ein Mensch gewöhnlich zu Hause ist. 
  

́  ́   ́ ? 
Kann man sie denn verurteilen? 
 

́   ́  ́  ́  ́ ,  ́  ́  ́  ́  
  ́ . 

Manchmal stellten sich in dieser Zeit die Anrufe heraus, das ein Bekannter von Papa 
in unsere Stadt kommen wollte. 
 



—   ́ , — ́   ́  ́  ́ . — ́   ́  —  ! 
- Das ist gut, - sagte Papa bei dieser Gelegenheit. – Direkt vom Bahnhof zu uns! 
 
— ́  ́ ! — ́  ́ . — Х ́    ́  ́ .  
- Seltsame Menschen! – bemerkt Mama. -  Obwohl sie sich für die Art versagte. 
   

   ́ ... 
Denn es gibt ja Hotels… 
 
—   ́  ́  ́  ́  ́  ́ .  
- Aber jeder will doch für eine Zeit mitten unter nahen Menschen sein. 
  

́   ́   ́  ́  ́ .  
Die Großmutter beginnt am nächsten Tag, Papa zu erziehen. 
 

 ́  ́ ,  ́ , - ́ . 
Aber sie macht das, wie gewöhnlich, auf ihre Art und Weise. 
 
—  ́  ́ , — ́  ́ , — ́  ́   ́   ́ . 
- Der Mann meiner Nachbarin, - sagt sie, - beschließt nichts ohne seine Frau. 
 

 ́  ́  ́ ,   ́  ́  ́  ́   ́ . 
Und Papa muss verstehen, dass er sich auch immer mit Mama beraten muss. 
 

́  ́  ́  ́  ́  ́   ́  ́  ́  ́  
́   ́ : 

In der nächsten Nacht ertönte wieder lange die Klingel und in einer Minute sprach 
Papa schon in den Hörer: 
  
—    ́ ?!  ́ . ́   .  
- Also, was für eine Frage?! Soll kommen. Bei uns absteigen. 
 

 ́  ́  ́ . ́  ́ , ́  ́  ́ . 
Ich zeige ihm einen Spezialisten. Wir richten ein Konsilium ein, wenn es nötig ist. 
 

 ́  ́ , ́  ́ : 
Nachdem er den Hörer auflegte, erklärte er Mama: 
 
—  ё ́  ́ -  ́  ё ... 
- Ihr Sohn hat etwas sehr Ernstes… 
 
—  ,    ́   ́ ? 
- Und was, haben sie in der Stadt keine Ärzte? 
  
— Э́  ́  ́ .   ́  ́ . 
- Das ist eine Kleinstadt. Dort gibt es keine großen Spezialisten. 
  
— ́  ́  ́ ? 
- Sind unbedingt große nötig? 
 



—  ́    ́ , — ́  ́   ́ , —   ́  ́   
́ : « ́  ́  ́ !» ́  ё ́  ́ ? 

- Wenn er krank geworden ist, - Papa zeigte auf mich, - wirst du auch in den Hörer 
weinen: „Schauen Sie sich meinen Jungen an!“ Kann man sie denn verurteilen? 
  

́  ́   ́ .  ́  ́ : 
Mama sagte nichts mehr. Am Morgen fragte sie: 
 
—   ́  ́ ... ́  ́  ́ ? 
- Und wer ist diese Frau… die dich anrief? 
 
— ́  ́ . 
- Eine entfernte Verwandte. 
 
— ́  ́ ? 
- Sehr entfernt? 
 
— К ́ , ́ .  
- Es scheint, sehr. 
 

 ́  ́  ́  ́ , ́  ё ́  ё  ́ ?  
Aber welchen Sinn hat das, wenn ihr Kind ernsthaft krank ist? 
 
« ́ » ́  ́   . 
Der „Junge“ kam in drei Tagen. 
 
Э́   ́   ́ . 
Das war ein Mann in den dreißiger Jahren. 
 
— ́  ́ , ́ , — ́  .  
- Verzeihen Sie mir bitte, - sagte er. 
 
—  ́    ́   , ́   ́   ́  ́   ́  

 « ́  ́ ».  
- Ich würde nicht zu Ihnen kommen, wenn die Ärzte der Mutter nichts von dieser 
„vermutlichen Diagnose“ sagten. 
  

́  ́   ́   ,  . 
Jetzt wird sie weder schlafen noch essen. 
 
—    ... ́ ? — ́  ́ . — К ́  ́ ? 
- Und was haben Sie… vermutet? – fragte Mama. – Welche Krankheit? 
 
—  ́ , — ́   ́  ́ , ́  ́  ́ . 
- Dieselbe, - antwortete unser entfernter Verwandter, der Ignaz hieß. 
 
— К ́ ...  ́ ?—  ́  ́ . 
- Welche.. dieselbe? – verstand meine Mama nicht. 
 

, ́  ́   ́  ́ , ́  ́   ́  
́ . 



Nun, die unbekannt von etwas beginnt, dafür aber bekannt ist, als gewöhnlich endet. 
 
— ́? — ́  ́ . —  ́  ́  ́  ́ ! 
- Warum? – sagte Großmutter. – Auf diesem Gebiet gibt es viel zu entdecken!  
 
— , ́ ! — ́  ́  ́ , ́  ́  ́  ́ .  
- Ja, natürlich! – sagte Papa laut, obwohl er immer leise spricht. 
  

 ́  ́  ́  ́   ́ , ́  ́  ́   
́ .  

Wenn Großmutter begann, über Medizin zu sprechen, ging er immer im Korridor 
rauchen. 
   

́   ́   ́ . 
Jetzt blieb er im Zimmer. 
 

́  ́   ́ ,  ́  ́ ,  ́ -   ё ́  
́ .  

Die Großmutter war nie krank, aber fürchtete sehr, dass irgendwer von Ihren 
Verwandten krank wird. 
  

́  ́  ́  ́  « ́  ́ », ́  ́   ́  
́ .  

Sie mochte sehr gern „Ratschlag des Arztes“ lesen, der in verschiedenen Zeitungen 
gedruckt war. 
 

́  ́  ́ : 
Ignaz sagte sie: 
 
—  ́   ́   ́   ́ , ́    

́ .  
- Sie ähneln nicht ganz den Patienten jener Krankheit, die Sie vermuten. 
   

́  ́  ́  ́  ́  ́  ́ .  
Drei meiner Bekannten waren davon am meisten krank. 
 

 ́  ́ ,  ё ́ ! 
Sie machten eine Operation und alles war wunderbar! 
  
—  ́   ́   « ́  ́ »? — ́  ́ . 
- Und woher wissen Sie von der „vermuteten Diagnose“? – fragte Papa. 
 
— ́  ́ -  ́ , ́  ́ ,   ́  ё , ́  
́-   ́ .  

- Die Ärzte fingen irgendwie an sich aufzuregen, begannen zu sagen, dass nichts 
ernsthaft ist, obwohl ich nicht besorgt war. 
   

 ́  ́  ́ -  ́  ́ .    ́ .  
Aber dann sagten sie aus irgendeinem Grunde etwas der Mutter. Hier ärgerte ich 
mich. 
 



́  ́   ́ ? 
Warum sagten sie ihr das? 
 
— ́  ́  ́ , — ́  ́ . — ́  ́  ́  ́ . 
- Sie hatten recht, - sagte Papa. – Sie müssen es den Verwandten mitteilen. 
  
—  ́    ́  ́ ,  ́ ! — ́  ́ .  
- Aber sie teilten es ja den Verwandten nicht mit, sondern der Mutter! – sagte Ignaz. 
 
— ́    ́ , ́  ́  ё. ́ ?  
- Deshalb bin ich gekommen, um sie zu beruhigen. Verstehen Sie? 
  

́  ́  ́  ́ ...  ́ .  ́  ́  ́ .  
Mama erzog mich allein … ohne Vater. Es war sehr schwer für sie. 
 

  ё ́ : « ё  ́   ́ , ́     ́ .  
Und wir meinten immer: „Noch zwei Jahre in die Schule, dann fünf Jahre ins Institut. 
 

́  !» ́   ́  ́ , ́  ́ ,   ́  ́ . 
Insgesamt sieben!“ Endlich beendete ich das Institut, begann zu arbeiten und 
plötzlich diese Krankheit. 
  

́  ́  ́ ?  
Ist das wirklich möglich? 
 

 ́  ́  . ́  ́ , —    ́  ́ !  
Mutter wartete viele Jahre. Endlich erreichte sie es, - und ich gab ihr solch ein 
Geschenk!  
   

́   ́ . ́    ́ : « ё  ́ .  
Sie verfärbte sich. Lieber ein Telegramm aufgeben: „Alles in Ordnung. 
 

́  ́  ́ ». 
Bald werde ich zu Hause sein“. 
 

 ́   ́  ́  ́   ́  ́   ́ -  ́ ,  
́   ́   ́ . 

Am nächsten Tag früh am Morgen fuhren Papa und Ignaz in irgendein Institut und 
von da zu Papa ins Krankenhaus. 
 
— ́ ,  ́   ́ , — ́   ́ . 
- Am Abend erfuhren Sie die Resultate, - sagte uns Papa. 
 
— , ́    ́ , — ́  ́ .  
- Nein, ruf mich auf der Arbeit an, - sagte Mama. 
 
— ́   ́   ́ , ́ : « ё ́ !» 
- Wenn ich aus dem Zimmer gehe, sage: „Alles gut!“ 
 
— ́ : « ё ́ !» — ́  ́  ́ . 
- Oder: „Alles schlecht!“ – sagte Ignaz munter. 



 
— Э́   ́ ! — ́  ́ .—  ́ ... 
- Das wird nicht sein! – sagte Mama. – Ich bin sicher… 
 

́  ё ́  ́  —  ́ ,   ́ . 
Ignaz lächelte die ganze Zeit – ich verstand, dass er sich Sorgen machte. 
 
—  ́  ́ , ́ , — ́  . ́  ́ . 
- Sagen Sie es mir auch bitte, - bat ich. Papa versprach es. 
 

́  ́  ́   ́   ́ ,    ́ . 
Nach fünf Stunden hatte ich eine Fotogruppe, aber wollte nicht da bleiben. 
  

́  ́  ́  ́  ́   ́ .  
Großmutter kommt gewöhnlich am Abend, um der Mutter zu helfen. 
 

  ́  ё . 
Aber da kam sie tagsüber. 
 

́   ́  ́  .  
Großmutter hat zu Hause kein Telefon. 
 

 ́   ́ , ́  ́  ́  ́  ́ ,   ё ́  
́  ́ .  

Deshalb besetzt sie am Abend, wenn sie Mama helfen kommt, die ganze Zeit das 
Telefon. 
  

    ́  ́   ́ . ́  ́ .   . 
Aber an diesem Tag rief Großmutter niemanden an. Sie wartete. Und ich wartete. 
 

́   ́ : ́  ́ .  
Endlich erwarteten wir: Papa rief an. 
 

́  ́   ́  ́  ́ : 
Großmutter wiederholte mir jeden Satz von Papa: 
 
— Э́   ́  . ́  ́ .  ́  ё .  
- Das hat Ignaz nicht. Genau bestimmen. Er ist ernsthaft krank. 
 

́  ́  ́  ́ .  ́  ! 
Es ist nötig, eine komplizierte Operation zu machen. Aber das nicht! 
 
— ́  ́ , — ́  ́ . ́   ́   ́   ́ .  
- Gott sei Dank, - sagte Großmutter. Später legte sie sich im Zimmer aufs Sofa. 
 

  ё  ́  ́ .   ́  ́ -  ́  ́ . 
Anscheinend war sie sehr müde. Und ich war auch irgendwie sofort müde. 
 

 ́  ́  ́  ́  ́  ́ ,  ́   ́ . 
Aber als nach einer halben Stunde die Klingel lange ertönte, stürzte ich zum Telefon. 
  



— Э́  ́ ,  ё  ́ , — ́   ́ .  
- Das ist die Kleinstadt, wo Ignaz wohnt, - teilte ich der Großmutter mit. 
 
— ́    ́   .  ́  ́  ́  ́ ... ́ ! 
- Sie baten, nicht den Hörer aufzulegen und zu warten. Ich werde es zuerst seiner 
Mutter sagen... Zuerst! 
 
—   ́  ́  ́  ́  ́ . 
- Und der Sohn meines Nachbarn gibt dem älteren immer nach. 
 

 ́   ́ ,  ́  ́  ́  ́ .  
Ich musste verstehen, dass es notwendig ist, den Hörer der Großmutter zu geben. 
 

   ́ ,  ́   ́   ́ ,  ́  ́  ́  
́ . 

Aber ich gab ihn nicht zurück und Großmutter stand nicht vom Sofa auf, sondern 
begann nur aufmerksam zuzuhören. 
  
—  ́    ́ ! — ́    ́ .  
- Er wird am Leben und gesund sein! – schrie ich in den Hörer. 
 
— Э́   ́  . ́  ́ ! Э́  . 
- Er hat das nicht. Genau bestimmt! Das nicht. 
 

 ́  ́   ́  ́  ́ .  
Ignaz Mutter weinte am anderen Ende der Leitung: 
 

́   ́  ́ : 
Dann schrie ich erfreut: 
 
—  ё  ́ ! ́  ́  ́  ́  ́ !  ́  .  
- Er ist ernsthaft krank! Er wird eine komplizierte Operation haben! Aber das nicht. 
 

 ́ .  ́    ́ ! 
Nicht aufregen. Er wird am Leben und gesund sein! 
 

 ́   ́  ́  ́   ́  «К  ?»  
In der Schule schreiben wir oft Aufsätze zum Thema „Wer ist?“ 
  

́    ́ ,   ́   ́ ,  ́  ,  ́  
 ́ ,   ́ ,  ́ ,   ́  ́   ё  

́  ́ .  
Einmal schrieb ich, dass ich Geologe werden wollte, ein andermal, dass ich Biologe 
werden wollte, ein drittes Mal Kosmonaut, aber von den meisten Sachen wählte ich 
noch keinen Beruf. 
 

      ,  ́  .  
Und an dem Tag wusste ich nicht, was ich werden wollte. 
 



«   ́  ́ ,— ́  , — ́   ́ , ́  ́  
́ , ́  ́   ́   ́ , ́  ́   

́ :  
„Aber wie gut das ist, - dachte ich, - von der Operation herausgehen, die Augen der 
Mutter sehen, die vor Angst und Erwartungen stehenblieben, ermüdet lächeln und 
sagen: 
     
«  ́  ...  ́ .  ́ .  ́  !» 
„Er wird am Leben sein… und gesund. Keine Sorgen machen. Er wird am Leben 
sein!“ 
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В СЁЛЫ 
Neue Mieter 

 
 

  ́ .  
Das Haus war fertig. 
 

 ́   ́   ́  ́  ́  ́ ,   ́  

́ , ́   ́ , ́   ё  ́  ́  ́ ,   

́  ́  — ё  ́ , ́   ́ , ́  ́  

́   ́  ́ . 
Am ersten Sonntag kamen denn ein Lastwagen zum Haus, auf ihm waren Schränke, 
Stühle und Sofas, neben dem Fahrer saß ein achtjähriges Mädchen und im Auto 
selbst die Schwestern Lewaschowas, Shenja und Julja, die Töchter eines 
Korrespondenten einer der Moskauer Zeitungen. 
     
́  ́  ́      ́  ́  — ́  ́  ,  
́  ́ ,  ́  ́   ́  ́    ́ , ́  ́ ,   
́ , ́  ́  ́  ; ́ , ́  ́  ́   

́ .  
Es war eine interessante und eine so aufregende Zeit – ein neues Leben begann in 
der neuen Region, und am nächsten Tag muss man nicht in die frühere, bekannte 
Schule, sondern in eine neue, die erst vor kurzem hier gebaut wurde; es ist 
unbekannt, welche Lehrer und Freunde es geben wird. 
   

́  ́   ́  ́  ́ -  ́ ,  ́   ́  ́ . 
Frühere Freundinnen und Lehrer waren irgendwo fern, wie in einer anderen Stadt. 
  

́  ́  ́  ́  ́   ́  ́  ́   
́ .  

Alexander Iwanowitsch Lewaschow erhielt eine Wohnung in einem neuen Haus als 
einer der Ersten. 
 

 ́   ́  ́  ́  ́ , ́  ́   ́   
́  ́   ё   ́  . 

Ihr altes Haus musste bald abgerissen werden, deshalb kam Lewaschow am ersten 
Sonntag mit der Familie ins neue Haus. 
 

 ́-  ́  ́  ́  ́  ́  ́ ,  ́  ́   
́ , ́ , ́   ё ́  ́  ́  ́   ́  ́ . 

Aber aus irgendeinem Grund war Lewaschows Frau Jelena Nikolajewna traurig und 
sie verstand selbst nicht, warum, obwohl sie jetzt eine große Wohnung im neuen 
Haus hatten. 
 



— ́ , ́ , — ́  ́  ́ , —  ́ -  ё  ́  ́ ,  
  ́  ́ ...  

- Weißt du, Sascha, - sagte sie traurig, - ich kann irgendwie noch nicht glauben, dass 
wir eine neue Wohnung haben… 
 

́   ́ , ́ , ́ ,  ́  ё   ́ ,  ́   
ё ́ . 

Das Gebiet im Allgemeinen ist natürlich schön, aber Mama wohnt im Arbat und jetzt 
ist es so fern. 
  
— ́ , — ́  ́ , — ́ . ́ , ́  — ́ .  
- Kleinigkeiten, - sagte Lewaschow, - du wirst dich daran gewöhnen. Metro, Bus sind 
in der Nähe. 
   

́  ́  ́ . 
Man kann schnell fahren. 
 

́  ́  ́  ́  ́ ,  ́  ́  ́ : 
Die Mädchen waren auch ein wenig traurig und Alexander Iwanowitsch sagte: 
 
— ё   ́  ́ ,  ё ́  ́ .  
- Geht in die neue Schule und alles wird gut. 
 

 ́  ́  ́ ,    ́  ́  ́  ́ . 
Und jetzt geht spazieren und Mama und ich werden die Wohnung aufräumen. 
 

́  ́   .   ́  ́  . 
Die Mädchen gingen auf den Hof. Aber dort war niemand. 
 
— ́ , — ́  ́ . — ё ́   ё  .  
- Langweilig, - sagte Shenja. – Noch keiner wohnt hier. 
 

 ́ ,  ́  — ́  ́   ́ : ́ . 
Sowohl Mirra, als auch Ljussja – niemand kommt hierher: weit weg. 
 

́  ́  ё ́   ́  ́ . 
Die Mädchen gingen noch ein wenig spazieren und kehrten nach Haus zurück. 
 
— ́  ́ , — ́  ́ , — ́    ́ . 
- Starker Wind, - sagte Shenja, - wirft einen direkt von den Beinen. 
  
— ,    ́ , — ́  ́ . 
- Also, nicht so wirklich umgeworfen, - sagte der Vater. 
 
— ́ ,  ́  ё ́  ́  ́ , — ́  ́  

́ .  
- Wahrscheinlich wird der Wind noch lange hier spazierengehen, - bemerkte Jelena 
Nikolajewna. 
  
— ́  ́ , ́  ё ́ . 
- Ringsum sind Felder, noch wenig Häuser. 



 
— ́  ́  ́ , — ́  ́  ́ .  
- Bald werden es viele sein, - sagte Lewaschow überzeugt. 
 
— ́  ́  ́ . 
- Jetzt bauen sie schnell. 
 
́  ́  ́   ́  ́ ,  ё  , ́  ́  ́  

́ , ́  ́   ́  ́ . 
Am Morgen fuhr Lewaschow frühzeitig zur Arbeit, er wusste noch nicht, wie viel Zeit 
man jetzt braucht, um zum Arbeitsplatz zu kommen. 
 

́  ё ́ ,  ́  ́  ́  ́ , ́  ́  
 ́ .  

Die Mädchen schliefen noch, aber Jelena Nikolajewna ging, um zu schauen, welche 
Läden es in der Nähe gibt. 
   

́  ́  ́  ́   ́   ́  ́ ... 
Jelena Nikolajewna kam nach Haus zurück und bereitete für die Mädchen das 
Frühstück zu… 
 
— ́  ́  ́ , — ́  ́ , ́  ́  ́ .  
- Jetzt geht spazieren, - sagte sie, als die Mädchen gefrühstückt hatten. 
 
— ́   ё   ́ . 
- Morgen geht ihr zur Schule. 
 

 ́  ё  . ́  ́  ́  ́  ́ . 
Draußen schneite es. Vor ihnen waren weiße Felder. 
 
— ́  ́  ́  ́ ,— ́  ́ . — ́  ́   ́ . 
- Papa versprach, Skier zu kaufen, - sagte die Jüngste. – Wir werden Skilaufen 
gehen. 
 

́   ́ .   ́  ́ -  ́  ́  . 
Direkt auf dem Feld. Und im Zentrum gibt es längst noch keinen Schnee. 
 

 ё-   ́  ́  ́ ,  ́ ,  ́ ,  ́  ́    
́ .  

Aber immerhin wohnte Großmutter im Zentrum und Ljussja und Mirra und keine Skier 
konnten sie ersetzen. 
 

́  ́  ́   ́  ́   ́  ́   ́ ,  
́  ́  ́   ́  . 

Sie gingen zurück bis zur breiten Straße und beschlossen, die Schule anzusehen, in 
die sie am morgigen Tag beginnen zu gehen. 
    

́  ́  ́ ,  ́ .  
Die Schule war neu, mit einem Garten. 
 



́  ́   ́ : ́  ́ ,   ́  ́ ,  ́  ́   
́ ,  ́  ́  ́  — ́  ,  ́   ́ .  

Sie sahen sich die Schule an: es war klar, dass sie dort zum Unterricht gehen und 
jetzt hatte es nicht den Anschein, dass ein starker Wind weht – es gab Wind, wie 
immer im März. 
    

́  ́  ́   ́ ,  ́   ́  ́  ́  ́ , 
 ́  ́  ́ ,  ́    ́  ́  ́ . 

Die Mädchen kehrten zurück und sahen, dass neben ihrem Haus ein Lastwagen 
steht, auf dem Schnee standen Stühle, auf einem von ihnen saß eine ältere Frau. 
  
— , ́ , ́  ё  ? — ́  ́ . 
- Mädchen, wohnt ihr auch hier? – fragte die Frau. 
 
— , — ́  ́ . — ́  ́  ́ .  ́  ́ ? 
- Ja, - antwortete Julja. – Wohnung 96. Und Ihre? 
 
— ́  ́ , — ́  ́ .  
- 87, - antwortete die Frau. 
 

́  ́ ,  ́  ́  ́ . 
War angenehm, dass neue Nachbarn kamen. 
 
— ́  ́  ́ ,  ́ ? 
- Unser Familienname ist Lewaschow, und Ihrer? 
 
—  ́  ́ .  ́  ́    . ́  ́ . 
- Und unser ist Stelbitschew. Hier sind nur keine Freundinnen für uns. Ein Junge. 
 
—   ́  ́  ́ ? — ́  ́ . 
- Und wie heißt Ihr Junge? – fragte Julja. 
 
— ́   .  ́  ́  ́ . ́   ́  . ́  ́ . 
- Das ist mein Enkel. Er heißt Mischa. Aber er ist älter als ihr. Er ist 22. 
   

́  ́   ́ , ́     ́    ́ . 
Die Mädchen beschlossen, nicht zu stören, stiegen in den Lift und fuhren auf ihre 
Etage. 
 

́  ́  ́ ,  ́  ́  ́    ́  ́  ́ .  
Sie erzählten der Mama, dass neue Nachbarn angekommen sind und dass sie die 
Schule gesehen haben. 
  

́    ё  ́  ́ . 
Am Abend kam ein älterer Mann zu ihnen. 
  
— ё  ́ , — ́  . —  ́ , ́ .  
- Ich kam, um sie kennenzulernen, - sagte er. – Bin Ihr Nachbar, Stelbitschew. 
 

́ . ́  ́  ́ . 
Rentner. Arbeitete früher als Mechaniker. 



 
— ́  ́ , — ́  ́ . —  ́  ́  ́   .  
- Bin sehr froh, - sagte Lewaschow. – Die Mädchen erzählten mir schon von Ihnen. 
 

 ́  ́  ́  ́ ? 
Und Ihr Enkel heißt Mischa? 
 

́  ́  ́   ́  ́   ́ .  
Stelbitschew rief den Enkel und machte ihn bekannt mit Lewaschow. 
 

́   ́   ́  ́ .  
Mischa war ein ruhiger und höflicher Junge. 
 

́  ́ , ́    ́ . 
Lewaschow fragte, ob er Interesse an Fotografieren hat. 
 
— , — ́  ́ , —  ́   ́  . 
- Ja, - sagte Mischa, - und ich habe einen Fotoapparat. 
 
—   ́ . — ́   ,  ́  ́  ́  ́ . 
- Das ist schön. – Komm zu uns, ich bringe dir bei, gut zu fotografieren. 
  

́  ́  ́  ё ́  ́ .  
In einer Woche kam kam noch eine Familie. 
 

 ́   ́ , ́ , ́   ́   ́  ́   ́ . 
Dort war auch ein Junge, Jura, der in einer Klasse mit Mischa lernte. 
 

́  ́ , ́   ́  ́   ́  ́ . 
Die Mädchen Lewaschow, Jura und Mischa gingen gemeinsam in die Schule. 
 

́ ,  ́  ё ́ .  
Bewundernswert, wie schnell sich alles wendet. 
  

 ́  ́  ́   ́  ́ : ́   ́ .  
Julja zeigten sich schnell zwei neue Freunde: Njura und Vera. 
 

́ , ́ , ́   ́  ́   ́ ,  ́  ́  ́  ́  
́ ,  ́  ́  ́   ́ . 

Sie wird natürlich Mirra und Ljussja nicht vergessen, aber es gibt auch sehr gute 
Mädchen und sie befreundete sich schnell mit ihnen. 
  

́  ́   ́  ́  ́  ё  ́   ́  
́ , ́  ́  ́ .  

Jeden Morgen erschienen im Hof sympathische, fröhliche Mädchen im weißen Kittel, 
sie verkauften Milch. 
 

́  ́  ́ . ́  ́  ́  ́  ́  ́ .  
Sie eröffneten einen neuen Laden. Beide Häuser waren schon fast besiedelt. 
 

 ́  ́  ́  ́ . ́    ́  ́ .  



Im Hof war es auch fröhlich. Den ganzen Tag spielten dort Kinder. 
 
́  ́  ́  « ́  ́ ». 

Die Straße hieß jetzt „Straße der Bauarbeiter“. 
  
—  ё-  ́  ́  ́  ́  ́ , — ́  ́  

́  ́  ́ , —    ́   ́  ́  ́ .  
- Ich erinnere mich oft an alles in unserer alten Wohnung, - sagte eines Tages Jelena 
Nikolajewna ihrem Mann, - wir hatten mit dir dort so viel Gutes.  
 

 ́  ́  ́  ́ ...  
Dort wurden unsere beiden Mädchen geboren… 
 

́  ́  ́   ́  . 
Lass uns fahren, um unser altes Haus zu sehen. 
 
— ́ , — ́  ́ . 
- Gut, - sagte Lewaschow. 
 
— ́  ́ , ́   ́   ́  ́ .  
- Die Kinder baten, dass ich unsere alte Pappel fotografiere. 
  

́   ́  ́  ́ ,  ́  . ́   ́  ́   . 
Sie können sie nicht vergessen, ich verstehe sie. Sie haben die ganze Zeit immer 
unter ihr gespielt. 
 

 ́  ́  ́   ́  . 
Am Sonntag fuhren sie zum alten Haus. 
 
—  ́ ? — ́  ́  ́  ́ . —  ́ , ́ ? 
- Was ist das? – sagte Jelena Nikolajewa erschrocken. – Was ist das, Sascha? 
  

́  ́  .  
Es gab kein Haus. 
 

́  ́  ́ ,   , ́    ́   ,  
́  , ́  ́  ́   ́  ́ ,  ́   ́ , ́  ́  

́  ́   ё ́ . 
Nur die alte Pappel war ganz, 18 Jahre beobachtete sie ihr Leben, begleitete sie sie, 
wenn sie zu neuen Orten fuhren, trafen sie sie jetzt, als sie kamen, ihre 
Vergangenheit zu sehen. 
    
— ́  ́ , — ́  ́ , — ́  ́ .  
- Man denke nur, - sagte Lewaschow, - sie haben sie niegergerissen. 
 

 ́  ́  ́  ́ ! 
Wie schnell geschieht das jetzt! 
 

́  ́  ́  ́  ́ :  
Am Abend sagte Jelena Nikolajewna den Mädchen: 
 



«  ́   ́ ,  ́  ́  ,  ́  ́ ,  ́  
́  ,  ́  ́   ». 

„Unser altes Haus haben sie abgerissen, dort ist nichts mehr, aber die Pappel steht, 
sie hat uns sehr erfreut, sie wollte über uns erfahren.“ 
   
—   ́  ́   ? — ́  ́ . 
- Was wollte sie über uns erfahren? – fragte Julja. 
 
—  ́  ́ ,   ё ,   ́ ,  ́   ́ . 
- Sie wollte erfahren, wie es uns geht, mit wem wir befreundet sind, sie hat es nicht 
vergessen. 
  
—  ́ , — ́  ́  ́   ́ . 
- Sie hat nicht vergessen, - antworteten Julja und Shenja zusammen. 
 
—   ́   ́   ́  ́ , ́  ́  ́  ́ ... 
- Und sie wünschte euch Glück im neuen Haus, sehr viel Glück wünschte sie… 
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Р Д ́ Ы   
Der bärtige Enkel 

 
 

 ́  ́  К ́   ́  ́  ́  ́ .  
In den Verhältnissen des Roman Kondratjewitsch mit Wowka gab es viele 
Widersprüche. 
  

   ́   ́ ,  ́   ́   ́  ́ .  
Großvater und Enkel mochten einander, aber das hinderte sie nicht, sich ständig zu 
streiten.  
 

  ́  ́  ́   ́ , ́  ́  ́   ́ , ́  
́  ́ -  ́  ́ . 

Und heute begann die Diskussion am Morgen, als Wowka aus dem Bad herauskam, 
Gedichte irgendeines modernen Dichters lesend. 
   
— Ч    ́ ? — ́  . 
- Was jammerst du dort? – fragte Großvater. 
 
— Ч ́  ́ . 
- Ich lese Gedichte. 
 
— Э́   ́   ́ ? 
- In welcher Sprache denn? 
 
—  ́ . 
- Auf Russisch. 
 
— ́     ́  ? 
- Warum verstehe ich sie denn nicht? 
 
— ́  ́  — ́ .  
- Moderne Gedichte sind schwierig. 
  

́  ́  ́  ́   ́ . 
So eine Poesie verlangt Vorbereitung vom Hörer. 
 
—   ́  ́   ́  ́ , ё  ́ .  
- Aber diese Poesie verlangt keine Vorbereitung, sie verstehen alle. 
 

 ́  ́ : 
Großvater begann zu lesen: 
 



   ́  ́   
́  ́   ́ , 

In diesem Jahr war das Herbstwetter lange auf dem Hof, 
 

́  ́ , ́  ́ . 
Der Winter wartete, die Natur wartete. 
  

 ́  ́   ́ , 
Schnee fiel nur im Januar, 
 

 ́   , ́  ́ , 
Aber in der dritten Nacht, früh aufgewacht, 
 

 ́  ́  ́ ... 
Schaute Tatjana im Fenster… 
 

— ́ . Э́  ́ . ́  ́ , — ́  ́ . 
- Puschkin. Das ist ein Klassiker. Hervorragende Gedichte, - sagte Wowka. 
 
— ́ - , ́ ! 
- Eben, vergleiche! 
 
— ́  — ́  ́   ́ . 
- Vergleiche – ein primitives Argument im Streitgespräch. 
 
— ́ ! — ́  . — ́ ,  ́  ́ . 
- Primitiv! – ärgerte sich der Großvater. – Erkläre, was das bedeutet. 
 
—  ́ .  ́   ́  ́  ́ .  
- Gern. Du hast studiert und kennst klassische Poesie. 
  

́  ́   ́ . К ́ ,   ́  ́  ́ . 
Neue Gedichte kennst du nicht. Natürlich verstehst du moderne Poesie nicht. 
 
—  ́ ! ́ ! — ́  . 
- Ich bin ein Konservativer! Danke! – fühlte sich Großvater gekränkt. 
 
— ́  ,   ́ ? — ́  .  
- Mein Gott, ist euch das nicht überdrüssig? – sagte Mutter. 
 
—  ́  ́  ́ ! 
- Am Morgen mit Diskussionen beginnen! 
 
— ́  ́ , — ́  ́ , — ́   ́  ́   

́ ,   ́  ́  ́ . 
- Keine Diskussionen, - sagte Wowka, - wir wollen einfach miteinander erklären, wie 
wir moderne Poesie verstehen. 
 

́  ́   ́  ́   ́   ́ .  
Die Geschmäcker von Großvater und Enkel unterschieden sich nicht nur in der 
Poesie. 



  

́  К ́   ё  ́  ́ .  
Roman Kondratjewitsch liebte in allem die Gründlichkeit. 
 

 ́  ́  ́ ,  ́  ́    ́  ́ . 
Er trug gute Kleidung, nicht die Aufmerksamkeit auf alle Veränderungen der Mode 
lenkend. 
     

́  ́   ́   ё  ё  ́ .  
Wowka ging in Jeans und billigen schwarzen Pullovern. 
  

  ́   ́  ́ ,  ́  ́   ́  ́ ,  ́  
 ́  ё ́ ,  :    ́  ́   ́ , ́  . 

Und beim Essen liebte Großvater Ausführlichkeit, er liebte es, gut und lecker zu 
essen, aber Wowka war alles gleich, was er isst: er schaute fast nicht auf den Teller, 
wenn er aß. 
 

́   ́  ́  ́ , ́  ́   ́  ́  
́ ,  ́  ́    , ́   ́  ́  

́  ́   ́ .  
Abends traf Wowka sich mit Freunden, sie stritten über die jüngsten kosmogonischen 
Hypothesen, über neue Bücher und darüber, ob die Institutsmannschaft der   
Volleyballspieler es schafften, ins Finale zu kommen. 
     

́  ́  ́ , ́   ́   ́   ́ .  
Sie tranken Cocktails, einmal probierte der Großvater und er gefiel ihm nicht. 
 

́  ́  ́ , ́  ́  ́  ́   ́ .  
Sie sangen Lieder, die dem Großvater seltsam und unverständlich vorkamen. 
    

 ́  ́ -  ́ : ́   ё  ́   ́  
́  ́ , ́   ́ , ́   ́  ́ . 

Sie erholten sich irgendwie merkwürdig: sie wanderten mit schweren Rucksäcken 
durch kleine, nördliche Städte, lebten in Zelten, stiegen auf hohe Berge. 
  
Э́  ́  ́  ́  ́   ́ , ́   ́  ́  ́  -

́ . 
In diesem Sommer beschlossen sie, in die Taiga zu fahren, um auf Flößen den Fluß 
Ust-Tym zu erforschen.  
 
— К    ́  ? — ́  . 
- Wer gibt euch die Flöße? – fragte Großvater. 
 
— ́  ́ ,  ́  ́ . 
- Wir machen es selbst, nach meinem Schema. 
 
— Э́  ё   ́ ? 
- Was für ein Schema ist das? 
 
— ́   ́  ́ . 
- Die Flöße sind auf Autoreifen. 



 
— ́    ́  ́ , — ́  . 
- Ihr werdet auf solchen Flößen ertrinken, - begann Großvater sich aufzuregen. 
 
— ́ !— ́  ́  ́ . — К ́  ё ! 
- Niemals! – sagte Wowka stolz. – Die Konstruktion ist zuverlässig! 
 
— ́  ё ́ , — ́  .  
- Das ist alles Dummheit, - sagte Großvater. 
 
— ́  ́ , ́    ́  ́  ́    ́  ́ , 

́   ́  ́  ́  .  
- Eine Sache, wir überwanden in der Zeit des Krieges auf beliebigen Flößen den 
Dnjepr, weil es keinen anderen Ausweg gab. 
 

   ́ ? 
Und wer nötigt euch? 
 

́   ́  ́ , ́  ́   ́ , ́  К ́  ́  
́ , ́   — ́  ́ .  

Trotz der Proteste des Großvaters, fuhr Wowka in die Taiga, Roman Kondratjewitsch 
war sehr besorgt, schimpfte die Tochter, wehalb er es erlaubte. 
    

 ́   ́ , ́ , ́ ,  ́ ,  ́ ,  
́ ,  ́ : 

Aber als der Enkel kam, braungebrannt, abgemagert, mit Bart, fragte der Großvater 
wie gewöhnlich mit Ironie: 
     
— , ? Х ́  ́   ́  ́ ? 
- Also, wie? Habt ihr den Kummer auf deine Konstruktion ausgetrunken? 
    
— ́? ё ́  ́ . ́  ́  ́ .  
- Warum ? Alles war normal. Eine herrliche Zeit verbracht. 
  

́ , ́  ё  ́  ́ ... 
Richtig, die Konstruktion muss sich ein wenig ändern… 
  
— ́   ́  ́  ́ , — ́  , ́ ,   

́  ́ . 
- Der Kopf muss ein wenig geändert werden, - sagte der Großvater, froh, dass der 
Enkel gesund zurückkehrte. 
 

́  ́   ́   ́  ́  ́  ́ ,  ́  ́  ́  

́   ́ , ́  ́  К ́  ́ .  
Spät im Herbst kam sein Bekannter zu Großvater zu Besuch, mit dem sie 
gemeinsam in der Armee dienten, sie nannten ihn Kosma Jegorowitsch. 
     

 ́   ́ ,  ́   ́  ́ . 
Er arbeitete in Sibirien, war Direktor in einer Försterei. 
  

 ́  ́  ́   ́ .  



Den ganzen Abend saßen die Alten und erinnerten sich. 
 

 ́  ́  ́  ́  ́ . 
Aus dem Nachbarzimmer war eine junge Stimme zu hören. 
 
— К  ? — ́  К ́  ́ . 
- Wer ist da? – fragte Kosma Jegoritsch. 
 
— . 
- Der Enkel. 
 
— Х ́  ́ ? 
- Ein guter Bursche? 
 
— ́  ́ ,  ́  ́ ... 
- Ein leidlicher Bursche, aber es gibt Merkwürdigkeiten… 
  
— ́ , ́   ́ ,   ́  ́ ? 
- Das bedeutet, du musst nicht gekränkt sein, aber bist du stolz? 
  
— ́  .  
- Annähernd so. 
 

 ́   ́ ,  ́  ́  ́  ́   ́  ́  ́ !  
Ich denke manchmal, wenn mein Wowka umsiedelt in unsere Kampfjahre! 
 
К    ́  ё ? 
Wie er sich geführt hätte? 
 
— ́  ́ ?  ́  ́  ́  ́ .  
- Wozu umsiedeln? Für jede Zeit ihre Leute. 
  

 ́ ,  ́ ,   ́  ́  ё  ́ ...  
Ich weiß nicht, wie es dir geht, mir gefällt unsere gegenwärtige Jugend… 
   
Х ́  ́ ... 
Gutes Volk… 
 
— Э́  ё ́  ́ .   ́ :  ́  ́ ... 
- Es ist nötig, das zu prüfen. Doch überlege: der Staat übergibt ihnen… 
 
—  ́ ,  ́ ! 
- Und wir übergeben, ohne Angst! 
 
— ё    ́  ́ ,  ё  ́ , — ́  

́  . 
- Seriosität ist ihnen wenig wichtig, keine Festigkeit des Charakters, -  sagte der 
Großvater unzufrieden. 
 
— Э́   ́ ,    ́  ́  ... 
- Es ist wie gesagt, hier haben wir einen solchen Fall… 



 
  ́  К ́  ́  ́  ́  ́ ,   ́  ́  

ё .  
Und Kosma Jegorisch schaffte es nicht diesen Fall zu erzählen, ins Zimmer traten 
Jugendliche ein. 
 

  ́   ́  ́  ́ , ́   ́  ́  
 ́ ,  ́ .  

Der Gast richtete sich auf und betrachtete aus Neugier die jungen Leute, fast alle 
hatten sie einen Bart, in Pullovern. 
    

 ́ ,  ́  ́  ́   ́  ́  ё ,  ́ , 
́  ́  ́  ́ .  

Großvater dachte, dass sein Kampffreund solche Jugendlichen nicht gefallen, er 
wollte, dass sie bald weggehen. 
  

 К ́  ́  ́ : 
Aber Kosma Jegorisch sagte: 
 
— ́ , ́  ́ ! 
- Setzen Sie sich, lassen sie uns bekanntmachen! 
 
К ́   ́ , К ́  ́  ́ : 
Als alle saßen, fragte Kosma Jegorisch: 
 
—  ́    ́ ? 
- Wo sind Sie so braun geworden? 
 
—  - ́ . 
- Auf dem Ust-Tym. 
 
— ́   ́  ́ ,   ́  К ́  ́  ? 
- Ich kenne diese Plätze, und auf dem Fluß Kemi waren sie nicht? 
  
— ́ ... 
- Waren wir… 
 
— К   ́  ́ ? 
- Wie kamen sie dorthin? 
 
— Ч ́  ́  ́  ́  ́   ́ . 
- Ein Mann musste nach Haus gebracht werden. 
   
— ́ ! —  ́  . —  , ́ ! К ́    ́  ́ ? 
- Sie! – sagte der Gast plötzlich. – Nun ja, sie! Wohin sind Sie denn dann gegangen? 
 
— ́  ́ . 
- Zurück geschwommen. 
 
—  ́ , — ́   ́ .—    ́  ́ ! 
- Denk du nach, - schrie er den Großvater an. – Ich habe sie überall gesucht! 



 
—  ́   ́ ? 
- Aber wozu uns suchen? 
 
— К  ́ ?! Х ́  ́  ́ , ́  ́ ... 
- Wie suchen?! Wollte danke sagen, den Menschen gerettet… 
  
— - - , ́ , ́  ́ , — ́  ́   ́ . 
- A-a-a, ich verstehe, dem Helden danken, - sagte einer von den Freunden. 
  
— - , — ́  ́  ́ , — ́  — ́   

́   ́  ́  ́ . 
- Ja-ja, - fügte der zweite sofort hinzu, - Heldentum ist eines der Erkennungszüge 
seines ungewöhnlichen Charakters. 
    

́ ,  ́  ́ , ́   ́  ́   ́ . 
Die Freunde, zur Verwunderung des Gastes, begannen gern sich über Wowka lustig 
zu machen. 
  
— ́  ́  ́  ́  ́   ё  ́ ,   

ё  ́  ́   ́ , — ́  ́  ́ . 
- Wenn sie ihm ein Denkmal in seiner Försterei setzen wollen, schicken wir Ihnen 
einen berühmten Bildhauer aus Moskau, - sagte ein Mädchen.  
    

́  ́  ́  ́  ё  ́ . 
Wowka beeilte sich, seine fröhlichen Freunde wegzuführen. 
  
—      ́ ? — ́  , ́  ́   ́   
́  ́ . 

- Was ist denn euch passiert? – fragte Großvater, der nichts von diesem Spaß 
verstand. 
 
— ́   ё . ё   ́   ́   ́ .  
- Der Fall war kompliziert. Unser Lehrer kam zur Jagd und verschwand. 
  

́   ́  —  ́ !  
Zehn Tage suchten sie – kein Mensch! 
 

́ ,  ́ ,  ́   К ́  ́ -  ́    ́   
́ .  

Sie entschieden, dass er umkam, plötzlich erscheinen auf dem Kemi irgendwelche 
Jungs und mit ihnen unser Lehrer. 
    

 ́  ́  ́ , ́   ́   ́ ,   ́ .  
In der Taiga brach ich mir das Bein, vier Tage schleppte ich mich, und er ist riesig. 
   

 ́    ́ .  
Und ihre Lebensmittel gingen zu Ende. 
  

́  ́  ́ . К  ́  ́  ́  —  ́ . 
Die Jungs hatten es schwer. Als sie ihn anzeigten, wunderten sich alle. 



   
—  ́    ́  ́   ́ ! — ́  . 
- Aber Wowka hat mir davon nichts gesagt! – bemerkte der Großvater. 
 
— ́ ,  ́   ́  ́ .  ́  ́ ! 
- Das bedeutet, er mag nicht von sich erzählen. Mit dem Burschencharakter! 
 
— ́  ́ , — ́  ́  . —  ... 
- Es ist verständlich, - sagte der Großvater stolz. – Mein Enkel… 
 
 


